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Soulfinger in Soest

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Feiertage zum Jahresende 
bereiten Verdruss: „Arbeitge-
berfreundlich“ sagt man wohl, 
wenn Heiligabend an einem 
Samstag, der erste Weihnachts-
tag an einem Sonntag gefeiert 
wird. Gut, der zweite Festtag 
wird am Montag „angehängt“, 
aber da weckt der Jahreswech-
sel eine Woche später Erinne-
rungen: Samstags Silvester, 
Neujahr am Sonntag. Bleibt der 
tröstende Blick auf das kom-
mende Jahr, dann geht es uns 
jeweils einen Wochentag später 
schon deutlich besser.

Feiertage sind oft Brückentage, 
für die sich „innovative“ Arbeit-
nehmer Jahre vor deren Eintref-
fen bemühen, um die Gunst der 
Stunde schon vor der Kollegen-
schaft erkannt und geblockt zu 
haben: Immerhin erwartet uns 
im nächsten Jahr eine Besonder-
heit: 2017 wird der Reformations-
tag erstmalig und einmalig im ge-
samten Bundesgebiet zu einem 
Feiertag. Anlass dafür ist die Fei-
er des 500-jährigen Jubiläums des 

Thesenanschlags durch Martin Lu-
ther. Das soll kräftig gefeiert wer-
den und aus diesem Grund haben 
sich alle Bundesländer dazu ent-
schieden, einen deutschlandwei-
ten Feiertag zu verkünden.
	 Der Reformationstag ist eigent-
lich ein evangelischer Feiertag 
und damit einer von wenigen Fei-
ertagen in Deutschland, der nicht 
in allen Bundesländern gesetzli-
cher Feiertag ist, sondern ledig-
lich in den hauptsächlich evange-
lisch geprägten Bundesländern. 
Gefeiert wird der Reformations-
tag stets am 31. Oktober und da-
mit einen Tag vor Allerheiligen, ei-
nem katholischen Feiertag, der in 
einigen Bundesländern, darun-
ter NRW, gesetzlicher Feiertag ist. 
Freuen wir uns auf diese einmalige 
Konstellation: Zwei Feiertage mit-
ten in der Woche.
	 Solche Gedanken müssen 
wir uns zu Ostern nicht ma-
chen. Dann bekommt die ge-
samte Bundesrepublik an Kar-
freitag und an Ostermontag 
frei. Diese Tage fallen im nächs-
ten Jahr auf den 14. April (Kar-

freitag) und den 17. April (Oster- 
montag).
Kurz darauf folgt der „Tag der Ar-
beit“, der immer auf den 1. Mai fällt 
und uns im neuen Jahr eine „Ver-
längerung“ beschert, weil er an ei-
nem Montag für ein langes Wo-
chenende steht. Der Mai hat noch 
mehr zu bieten, wenn es um Feier-
tage geht: Christi Himmelfahrt wird 
immer 40 Tage nach Ostern gefei-
ert und fällt damit immer auf einen 
Donnerstag. 2017 ist es der 25. Mai. 
Damit ist der 26. Mai ein Brückentag. 
Pfingstmontag fällt 2017 auf den 5. 
Juni. Fronleichnam beschert den 
Nordrhein-Westfalen am 15. Juni ei-
nen freien Donnerstag. Der nächste 
Brückentag folgt am „Tag der Deut-
schen Einheit“, der am 3. Oktober 
auf einem Dienstag gefeiert wird. 
Und auch das Weihnachtsfest könn-
te 2017 schlechter liegen: Heilig-
abend an einem Sonntag, dafür fol-
gen am Montag, 25. Dezember und 
am Dienstag, 26. Dezember der ers-
te und zweite Weihnachtsfeiertag.
	 Für alle Fest- und Feiertage 
wünscht alles Gute, Ihr Team von 
HalloSoest
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Gesamtschule ist nun „rund“
Mensa komplettiert die neue Schule in Bad Sassendorf

Der erste Spatenstich für 
die Umbau- und Erweite-
rungsarbeiten der INI-Ge-
samtschule in Bad Sassen-
dor f  e r fo lg te M it te M ai 
2014. Nun ist das Bauvorha-
ben der Gemeinde mit der 
Inbetriebnahme der Men-
sa nach zweieinhalb Jahren 
abgeschlossen. 9,5 Millio-
nen Euro hat die Gemein-
de insgesamt investiert, um 
den Standort einer weiter-
führenden Schule im Kurort 
zu erhalten, nachdem die 
Hauptschule aufgegeben 
werden musste.

 Die INI Gesamtschule Bad Sas-
sendorf ist eine staatlich aner-
kannte Ersatzschule mit den Se-
kundarstufen I und II. Die INI 
- Initiative für Jugendhilfe, Bil-
dung und Arbeit e. V. ist ein ge-
meinnützig anerkannter Verein, 
der es sich seit seiner Gründung 
1983 zur Aufgabe macht, für Ju-
gendliche, Menschen mit Be-
hinderungen und Menschen in 
besonderen Lebenslagen  Per-
spektiven zu schaffen. In Bad 
Sassendorf kann sich die Zusam-
menarbeit mit der Kommune se-
hen lassen: Wenn alle Jahrgangs-
stufen  besetzt sind, werden hier 
an der Hepper Höhe immerhin 
500 Schüler unterrichtet: In mo-
dernsten Räumlichkeiten. 

„Multifunktionaler
Zweckbau“
Zwei Millionen Euro entfielen al-
lein auf den Neubau der Mensa. 
In der neuen Mensa werden so-
wohl die Gesamtschüler als auch 
die Kinder aus der Offenen Ganz-
tagsgrundschule mit dem Mitta-
gessen versorgt. Als multifunk-
tionaler Zweckbau inmitten des 
Schul- und Sportzentrums und 
mitsamt einer Bühne und ei-
ner guten Akustik soll die Men-
sa aber auch für verschiedene 
Veranstaltungen genutzt wer-
den. Auch die Sitzungen des Ge-
meinderats werden künftig hier 
stattfinden. Premiere für den Rat 
ist am 14. Dezember. Auch Aus-
schüsse, der Seniorenbeirat und 
andere Gremien sollen hier ta-
gen.
	 Bürgermeister Malte Dahlhoff 
dankte bei der „Einweihung“ ins-
besondere den Mitarbeitern der 
„Architektur-Werk-Stadt“ Pa-
derborn, die die Konzeption 
des Neubaus entwickelt haben. 
Dank und Lob galt auch den be-
teiligten Handwerkern und den 
Nachbarn für ihre Geduld. Aus-
drücklich einbezogen in das Lob 
war auch Virej Zakaryan, der das 
Mammutprojekt als Bauingeni-
eur der Gemeinde reibungslos 
abgewickelt hatte. 
Fotos: „architektur-Werk-Stadt“ 
Paderborn



halloSoest Dezember 2016 | 5

„Fußtritt fürs Ehrenamt“
Kleider für Königinnen:Wettbewerbshüter ärgern Schützen

Der Schreck war groß, als 
Andreas Goesmann  Post 
von der „Zentrale zur Be-
kämpfung unlauteren
Wettbewerbs“ erhielt. Der 
Warsteiner, der  im Dom-
ce nt e r e i n G e sc hä f t  fü r 
Braut- und Festmoden be-
treibt,  wurde unmissver-
s t ä n d l i c h  a u f g e f o r d e r t , 
kü nf t ig de n Ve rk au f an 
Sonn- und Feiertagen ein-
zustellen. Der dazugehö -
rige „Denkzettel“  fiel saf-
tig aus. Der Warsteiner muss 
eine Unterlassungserklä-
rung unterschreiben und 
d e n We t t b e we r b s h ü t e r n 
eine Vertragsstrafe in Höhe 
von 3.500 Euro über wei-
sen, wenn er noch einmal 
an einem Sonntag Waren 
anbietet. 276,50 Euro wer-
den sofort fällig. „Für einen 
angemessenen Anteil der 
Auf wendungen für diese 
Rechtsverfolgung“, formu-
lierte die Wettbewerbszen-
trale. „Künftig verkaufe ich 

sonntags  kein Königinnen-
kleid mehr“, heißt das Fazit 
des Kaufmanns.

Pfingsten Kleid verkauft
Was ist geschehen? Auch am 
Pf ingstmontag wurde land-
auf,  landab der Vogel ge-
schossen: Allein im Sauerland 
fiel bei mehr als 50 Schützen-
vereinen und Bruderschaf-
ten die Entscheidung für neue 
Majestäten. Hofdamen und 
Königinnen eilen zum Händ-
ler ihres Vertrauens und las-
sen sich für den am Nachmit-
tag terminierten Festzug mit 
der entsprechenden Festgar-
derobe ausstatten.
	 Das geschieht so überall, 
weil sich überall Händler fin-
den, die in Verbundenheit 
zu den Schützen und zu den 
Menschen in der jeweiligen 
Region auch an einem Sonn-
tag bereit sind, den freien Tag 
für eine Stunde zu unterbre-
chen, um die Königinnen und 
Hofdamen einzukleiden.

	 Ein Hofdamenkleid wurde 
Andreas Goesmann zum „Ver-
hängnis“: Der Wettbewerbs-
zentrale war eine Kopie des 
Kaufbelegs zugespielt wor-
den. „Am 16. Mai 2016 war 
ein verkaufsoffener Sonntag 
nicht festgesetzt. Der Verkauf 
von Hofdamenkleidern ver-
stößt somit gegen § 4 Laden-
öffnungsgesetz (LÖG NRW). 
Nach diesem Gesetz dürfen 
Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen zum Verkauf von 
Waren nicht geöffnet gehal-
ten werden“, machte die Wett-
bewerbszentrale deutlich.

„Fußtritt für Ehrenamt“
„Viele Geschäfte diverser Bran-
chen bedienen die Bedarfe der 
Schützen und Hofstaate“, steht 
für  Goesmann fest:  Auch Her-
renausstatter, Lebensmittel-
händler, Fachgeschäfte für 
Vereinsbedarf, Floristen sein 
betroffen. „Sie erkennen also, 
dass dieses Verhalten in meh-
reren hundert Geschäften im 
Sauerland dann zu beanstan-
den ist. Um eine Gleichbe-
handlung zu erreichen, sollten 

Sie eine Abmahnung all die-
ser Unternehmen anstreben“, 
wird der Ärger des Warstei-
ners im Schreiben an die Zen-
trale deutlich. Goesmanns Fa-
zit:“ Die Schützenvereine sind 
nun gezwungen ihre Fest-
läufe zu verändern“. Gleichzei-
tig alarmierte der Kaufmann 
auch die Schützen und Schüt-
zenverbände. Die wiederum 
ärgern sich: „Das wäre ein wei-
tere Fußtritt für unser tradi-
tionsreiches Ehrenamt“, for-
muliert Warsteins Amtsoberst 
Ernst Adams, der gemeinsam 
mit Goesmann die Politik ein-
schaltete.

Kleine Anfrage
Die südwestfälischen CDU-
Abgeordneten Kaiser,  Ka -
mieth, Kerkhof f, Lohn und 
Schick formulierten eine Klei-
ne Anfrage zum Verkauf von 
Festtagskleidung an Sonn- 
und Feier tagen.  IHK und 
W i r t s c h a f t s m i n i s t e r  w u r-
den ebenfalls eingeschaltet. 
Die „Öf fentlichkeitsarbeit “ 
sorgte für erste Erfolge. Der 
Kauf von Schützenfestklei-
dern an Sonn- und Feierta-
gen soll auch im kommenden 
Jahr möglich sein – und dann 
auch mit der notwendigen 
Rechtssicherheit. Wirtschafts-
minister Garrelt Duin sicherte 
den heimischen Landtagsab-
geordneten jetzt am Rande 
des Plenums in Düsseldorf zu, 
dass es „noch im November“ 
eine rechtssichere Lösung ge-
ben wird.
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Endlich ist es wieder soweit: Die 
große Weihnachtsausstellung 
in der Villa Wesco in Arnsberg-
Hüsten  bietet ab sofort allen Be-
suchern besondere Atmosphäre 
und ausgefallene Dekoideen.
	 Wer sich in Sachen Weih-
nachtsdekoration noch inspi-
rieren lassen möchte, sich auf 
die Weihnachtszeit einstimmen 
möchte oder schon auf der 
Suche nach schönen Geschen-
ken ist, sollte sich einen Besuch 
nicht entgehen lassen. Auch der 
Weihnachtsmarkt, der ab dem 
25. November rund um die Villa 
Wesco stattfindet, lockt wieder 
mit seiner besonderen familiären 
Atmosphäre. An jedem Freitag 
und Samstag der Adventswo-
chenenden öffnet die Villa Wesco 
an der Ruhr ihre Pforten und lädt 
Groß und Klein in das gemütliche 
Hüttendorf ein. Neben Glühwein 

und Kinderpunsch bieten ver-
schiedene Stände aus der Regi-
on eine bunte Mischung an Ge-
schenkideen und Produkten aus 
eigener Herstellung an. Ob Seifen, 
Schmuck, Sauerländer Spezialitä-
ten, Handgefertigtes oder Liköre 
und Edelbrände – hier findet je-
der etwas Passendes für sich oder 
seine Lieben. Alle Fans der Marke 
haben die Möglichkeit, ausge-
wählte Wesco-Artikel auf dem 
Weihnachtsmarkt vergünstigt zu 
erstehen. Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Neben diversen 
Leckereien, gibt es eine Charity-

Hütte in der jedes Wochen-
ende Fördervereine von Kin-
dergärten und Schulen, wie 
zum Beispiel der Förderverein 
Röhrschule, Waffeln für einen 
guten Zweck verkaufen.Für 
festliche Stimmung sorgen Blä-
ser vom Musikverein Endorf 
und der Musikverein Soest-Ampen. 
	 Als besonderen Auftakt wird 
es am Freitag, 25. November ein 
Late-Night Shopping geben. 
Das Wesco Design Outlet 
und der Weihnachtsmarkt 
laden an diesem Freitag die 
Besucher bis 22.00 Uhr ein!

- Anzeige -

Bahnhofstraße 205
59759 Arnsberg

Weihnachtswunderland – Besondere Atmosphäre und ausgefallene Dekoideen

Die Öffnungszeiten im Überblick:

Late-Night Shopping
Freitag, 25. November	 14 – 22 Uhr

Freitags, 2., 9. und 16. Dezember,	 14 –19 Uhr

Samstags, 26. November, 3., 10., und 17. Dezember,	 10 –19 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag am 4. Dezember 	 13– 18 Uhr

Krippen und Pralinés
Soester Weihnachtsmarkt mit 100 Häuschen

Das weltweit einmalige Grün-
sandstein-Ensemble „Alt-
stadt Soest“ bildet auch in 
diesem Jahr wieder vom 21. 
November bis 22. Dezem-
ber die beeindruckende Ku-
lisse für einen der schönsten 
Weihnachtsmärkte im ganzen 
Land. Mit rund 100 Ständen, 
beeindruckenden Illuminati-
onen, einem erstmals ange-
boten Bus-Shuttle-Angebot 
und einem familiären Rah-
menprogramm, gestaltet sich 
das Angebot für Besucher und 
Gäste erneut attraktiv und in 
wunderschöner Atmosphä-
re – besonders in den Abend-
stunden. Verkaufsoffener 
Sonntag am 4. Dezember.

Arktischer Honig
Harmonisch fügen sich inzwi-
schen rund 100 liebevoll einge-

richteten Holzhäuser in das Am-
biente der historischen Altstadt 
ein und bieten Geschenkartikel 
und Kunstgewerbe aus aller Her-
ren Länder, Weihnachtsschmuck 
in den verschiedensten Formen, 
Farben und Materialien, hand-
werkliche Vorführungen und 
natürlich kulinarische Leckerei-
en für jeden Geschmack. Das 
Angebot ist durchaus inter-
national: arktischer Honig aus 
Finnland, Käse und Backwerk 
aus Italien, norwegische Hüt-
tenschuhe, belgische Köstlich-
keiten aus Schokolade sowie 
Kunsthandwerk aus Afrika, um 
nur Einiges zu nennen. Neuzu-
gänge bei den Angebote in die-
sem Jahr auf dem Markt: Hoch-
wertige
Kosmetik, Pralinés, originel-
le Designer-Gebrauchsgegen-
stände und Metallobjekte. Rund 
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um den Weihnachtsmarkt sorgt 
ein abwechslungsreiches Büh-
nen- und Rahmenprogramm 
für Unterhaltung. So verteilt der 

Weihnachtsengel vor dem Ad-
ventskalender auf dem Markt-
platz jeden Tag um 17 Uhr Sü-
ßigkeiten an die Kinder und 
der Turmbläser lässt den Markt 
abends stimmungsvoll ausklin-
gen. Am Wochenende haben 
Kinder sogar die Möglichkeit 
mit dem Weihnachtsmann zu te-
lefonieren. Ebenfalls täglich gibt 
es erstmals auch eine Laserani-
mation in den Abendstunden 
auf dem Domplatz.

Adventsbäckerei
Besonders beliebt ist ein Ange-
bot für die kleinen Weihnachts-
markt-Besucher: die Kinder-Ad-
ventsbäckerei in der rot-weiß 

Holzhütte auf dem Marktplatz. 
Auf Voranmeldung können die 
Kleinen hier unter sachkundi-
ger Leitung Teig kneten, Plätz-
chen ausstechen und anschlie-
ßend backen lassen, während 
Mama und Papa in aller Ruhe an 
den Ständen entlang bummeln, 
nach Geschenken stöbern oder 
sich ein Glas heißen Punsch 
schmecken lassen. Hierzu noch 
ein Tipp: Am Wochenende geht 
das übrigens auch mit Kinder-
betreuung im historischen Rat-
haus.
	 Ab dem zweiten Adventswo-
chenende sollte man sich einen 
Besuch der Westfälischen Krip-
pe in der Kirche St. Patrokli nicht 
entgehen lassen. 80.000 Be-
sucher jährlich bestaunen die-
se besondere Krippenausstel-
lung in westfälischer Szenerie. 
Hier wird in ständig wechseln-
den Szenen, von der Verkündi-
gung über die Geburt bis hin zur 
Ankunft der Heiligen Drei Köni-
ge das Weihnachtsevangelium 
dargestellt. 150 Krippen aus al-
ler Welt zeigt zudem der Künst-
ler Fritz Risken in seinem Atelier 
in der Brunsteinkapelle an allen 
Adventssonntagen.

Schnupperführung
Ein besonders beliebtes An-
gebot sind die Schnupperfüh-
rungen über den Weihnachts-
markt. Hierbei handelt es sich 
um geführte Rundgänge über 
den Weihnachtsmarkt, bei dem 
es diverse Kostproben an den 
Speisen-, Getränke- und Süß-
warenständen gibt. Erzählt wird 
neben Wissenswertem rund um 
das weihnachtliche Soest natür-
lich auch Interessantes an Daten 
und Fakten zum Weihnachts-
markt selbst.

	 Geöffnet ist der Weihnachts-
markt täglich von 11 bis 20 Uhr 
geöffnet, freitags und samstags 
sogar bis 21 Uhr. Die Gastrono-
mie-Stände haben wie immer 
an allen
Tagen noch länger, nämlich bis 
22 Uhr geöffnet. Zusätzlich lädt 
am 4. Dezember ein verkaufsof-
fener Sonntag von 13 bis 18 Uhr 
zum Bummeln ein. Hierfür wird 
erstmals ein Busshuttle-Service 
angeboten. So haben Besucher 
die Möglichkeit, ohne stressige 
Parkplatzsuche, auf den Weih-
nachtsmarkt zu gelangen. Au-

ßerdem öffnet auch in diesem 
Jahr am zweiten Adventswo-
chenende (3./4.12.) wieder ein 
kleiner historischer Weihnachts-
markt der Soester Mittelalter-
freund seine Tore.
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„Cinema of Dreams“
APASSIONATA-Show in Dortmund: Verlosung
Die große Zeit des Films ist angebrochen: 
In einer kleinen Stadt eröffnet ein Kino 
und mit ihm der Zauber, in fantastische 
Welten eintauchen zu können. Der Ma-
gie seiner Filme erliegen auch Eve und 
Tom, deren gemeinsames Leben von da 
an durch das Traumtheater geprägt wird. 
Das neue APASSIONATA-Programm 
bahnt sich seinen Weg durch das 20. 
Jahrhundert und begleitet dabei zwei 
Freunde, die ihre Sehnsüchte und Hoff-
nungen niemals aufgeben, auch wenn 
die Zeit sich gegen sie und ihre Träume 
wendet…

Nach der pompösen Einweihung des Licht-
spielhauses erleben Tom und Eve ihre er-
sten großen Leinwandfilme: Ein Streifen 
lässt sie in die Heimat räuberischer Piraten 
eintauchen, die mit ihren wilden Pferden 
das Meer zum Schäumen bringen. Mit gran-
diosen Tricks brillieren die Freibeuter auf, ne-
ben und unter ihren Vierbeinern, angeleitet 
von ihrem Kapitän und dessen imposanten 
Hengst. 
	 Der nächste Film spielt im vereisten Land 
einer Schneekönigin, die mit ihrem Gefolge 
aus Akrobaten, Schneemännern und Frie-
senhengsten den kalten Winter zelebriert. 
Doch auch die Welt außerhalb des Kinos 
dreht sich – scheinbar viel zu schnell – wei-

ter, denn inzwischen vermag das Fernse-
hen immer mehr Menschen für sich zu 
begeistern. Die Ära des TV-Showmasters 
ist angebrochen. Mit einer entzückenden 
Minipony-Freiheit weiß er sein Publikum 
auf unnachahmliche Weise zu begeistern. 
Nach vielen Jahren zieht es die beiden 
Freunde wieder an ihren Heimatort. Als sie 
vor der überwucherten Ruine des einst-
mals so bedeutenden Kinos stehen, fas-
sen sie den Entschluss, ihren großen Traum 
nicht aufzugeben!
	 Auch bei der kommenden Show erwar-
tet die Besucher von APASSIONATA ein 
Feuerwerk der Emotionen und der Kre-
ativität: ein Ensemble aus Reitkunst auf 
höchstem Niveau, in Szene gesetzt durch 
wundervolle Kompositionen aus beein-
druckenden Lichteffekten, liebevoll gestal-
teten Kostümen und mitreißenden Rhyth-
men, Melodien und Tanzchoreografien! Bei 
einer atemberaubenden Zeitreise durch 
die Moderne wird der Zuschauer Zeuge 
eines neuen, traumhaften Programms, das 
durch 32 Städte Europas tourt und auch in 
die Dortmunder Westfalenhalle kommt.
Für die Aufführung am Samstag, 
3. Dezember, 20 Uhr verlosen wir 
zwölf mal zwei Eintrittskarten. Nä-
heres und Teilnahmebedingungen 
unter www. fkwverlag.com

Am Freitag kommt der Nikolaus
Warsteiner Weihnachtsmarkt vom 18. bis 20. Dezember

Auch in diesem Jahr wird die 
Region rund um die Domschän-
ke in Warstein an drei Tagen die 
Besucher auf den Weihnachts-
markt locken. Von Freitag bis 
Sonntag, 16. bis 18. Dezember, 
sorgen festliche Klänge, die 
Düfte nach Glühwein, gebrann-
ten Mandeln und Bratäpfeln so-
wie die winterlich geschmück-
ten Stände wieder wie in den 
Vorjahren für feierliche Stim-
mung.

Die Organisatoren des Verkehrs-
und Gewerbevereins Warstein mit 
Simone Nölke an der Spitze in Zu-
sammenarbeit mit heimischen 
Vereinen, Gastronomen, Einzel-
händlern und Unternehmen ha-
ben ein attraktives und abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm 
auf die Beine gestellt.  Angebo-
ten werden Reibekuchen und 

Noch stehen für die künstleri-
schen Auftritte keine genauen 
Zeiten fest, aber sicher ist, dass wie 
in den vergangenen Jahren heimi-
sche Akteure das Programm ge-
stalten und Kostproben ihres Kön-
nens abliefern. 
	 Beispielsweise werden der 
„Evangelische Posaunenchor“, 
der Männergesangverein oder 
die „Jagdhornbläser“ auftreten. 
„Die Besucher erfreuen sich an 
der Präsentationen der bekann-
ten Akteure aus unserer Stadt 

Hausmacher-Wurstwaren von 
den Bürgerschützen. Geräucher-
te Forellen sind die Spezialität 
der Sportfischer. Waffeln, Weih-
nachtsgebäck, heiße Schokolade 
und Kaffee gibt es an der Hütte 
vom Marktbäcker. „We love war-
stein“ bietet Obstler aus Kallen-
hardt und Wästerstadt-Merchan-
diseartikel an. 
	 Die Domschänke rundet das 
Sortiment mit Bratwürstchen, 
Flammkuchen, Eintopf und vie-
lem anderem Schmackhaften ab. 
Selbstverständlich warten auch 
Glühwein, Weihnachtsbier, alko-
holfreie Getränke und sämtliche 
Warsteiner Haussorten auf dursti-
ge Gäste.
	 Zahlreiche Stände bieten alles 
rund um das Weihnachtsfest. Ob 
nun festliche Dekorationsideen 
oder Geschenke, hier ist alles zu 
finden, was zur Jahreszeit passt. 

und deshalb sprechen wir die Mu-
sikvereine immer schon frühzei-
tig an“, plant Organisatorin Simo-
ne Nölke die beliebten Melodien 
auch beim Weihnachtsmarkt ein.
Während am Freitag die Kin-
der ihren großen Moment ha-
ben, denn da kommt der Niko-
laus mit kleinen Geschenken und 
sorgt für strahlende Augen, freu-
en sich die Erwachsenen auf den 
Sonntag. Dann öffnen die Einzel-
händler in der Wästerstadt ihre 
Geschäfte von 13 bis 18 Uhr ihre 
Türen und laden zum gemütli-
chen (Einkaufs)-Bummel. Geöff-
net ist der Weihnachtsmarkt am 
Freitag von 16 bis 22 Uhr, Samstag 
und Sonntag 12 bis 22 Uhr.
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Weihnachtscircus in Hamm
Verlosung:  Weltklasse-Artisten,
Tierlehrer und Clowns
 „Manege frei“ für den Hammer 
Weihnachtscircus heißt es vom 22. 
Dezember  bis 8. Januar auf dem 
Freigelände an den Zentralhal-
len. Die Besucher dürfen sich  in 
den mollig warm beheizten und 
festlich geschmückten Zeltanla-
gen auf internationale Artisten, 
niveauvolle Clowns und zeitge-
mäße Tierdarbietungen in einer 
hochkarätigen Zirkusshow für die 
ganze Familie freuen. 

Der Weihnachtszirkus soll künftig 

jährlich stattfinden, wobei das Pro-

gramm jeden Winter komplett neu 

und exklusiv für Hamm zusammenge-

stellt wird. Dieses Konzept läuft in zahl-

reichen deutschen und europäischen 

Städten sehr erfolgreich und soll nun 

auch in Hamm als kultureller Höhe-

punkt für die Stadt und die gesamte 

Umgebung etabliert werden. 

	 Für 16 Tage (Heiligabend und Neu-

jahr sind Ruhetage) geben sich Welt-

klasse-Artisten, Tierlehrer und Clowns 

ein Stelldichein an den Zentralhallen 

und werden Hamm unter dem Motto 

„Weihnachten im Zirkus – ein Fest für 

die ganze Familie“ eines der schönsten 

Zirkusprogramme Deutschlands be-

scheren. 

	 Rasante Rollschuh-Artisten aus Spa-

nien, gelehrige Papageien und edle 

Pferde, eine italienische Clownfamilie, 

waghalsige Luftakrobaten und mus-

kulöse Handstandartisten sowie eine 

große Schleuderbrett-Truppe aus Ru-

mänien sind nur einige Highlights des 

prickelnden Zirkus-Cocktails, der Jung 

und Alt gleichermaßen begeistern wird. 

	 Das wunderschön dekorierte Foyer-

zelt lädt mit Weihnachtshütten, nostal-

gischen Verkaufsständen sowie einem 

Zirkus-Cafe zum Verweilen und Genie-

ßen ein, das Hauptzelt verfügt über 

eine Theaterbestuhlung mit beque-

men Einzelsitzen. Bis zum 30. Novem-

ber gibt es an den örtlichen Vorver-

kaufsstellen sowie im Onlineshop 

unter www.hammer-weihnachtscir-

cus.de als Frühbucherrabatt alle Kar-

ten zum ermäßigten Preis. 

Wir verlosen fünf mal zwei Ein-
trittskarten, die Vorstellung ist frei 
wählbar. Teilnahmebedingungen 
unter www.fkwverlag.com



10 | halloSoest Dezember 2016

Sixties Soul Music
mit Lead-Sänger Knud Leif Knutsen und seiner 13 köpfigen 
Formation aus Kiel
„Wir haben genug Benzin im Tank, ein halbes Päckchen Zigaretten und es sind 106 Meilen nach 
Chicago...“,  heißt es in „Blues Brothers“. Die Freunde dieses Films und seiner Musik können sich 
den Weg in die Ferne sparen  und am 8. April 2017 in der Stadthalle Soest ein ganz besonderes Er-
lebnis genießen:

„SOULFINGER“ steht im Mittelpunkt einer Party, bei der  fetziger Soul im klassischen 60er Jahre (Stax)-
Memphis-Stil zum unvergessenen Erlebnis wird.
Songs von Aretha Franklin bis Wilson Pickett, von den Blues Brothers bis zu den Commitments werden 
mitreißend und dynamisch präsentiert. Die 13-köpfige Kieler Formation besticht durch einen kom- 
pletten Bläser-Satz (Trompete, Saxofon, Posaune) und einen exzellenten weiblichen Chor. Die au-
ßergewöhnliche Stimme des charismatischen Lead-Sängers Knud Leif Knutsen sowie Gitarre, Bass, 
Schlag-zeug und Keyboards runden den Sound dieser erfahrenen Band ab. Die zeitlosen und klassi-
schen Songs von Otis Redding, Aretha Franklin und Wilson Pickett werden erstmals tief im Westen 
der Republik die Herzen der Musikfans berühren.
„Soulfinger“ sind im Norden eine Hausnummer. Die Formation hat sich bei der Kieler Woche ebenso 
einen Namen gemacht wie bei den Hafenfesten in Fehmarn und Heiligenhafen, aber auch durch un-
vergessene Auftritte in Hamburg, Lübeck und Eckernförde.
Nun machen sich Knud Leif Knutsen und seine großartige Band auf, den Westen und Westfalen zu er-
obern und den Saal der Stadthalle Soest zum Kochen zu bringen.
Mit Nummern wie „Mustang Sally“ von Wilson Pickett oder „Sweet Soul Music“ von Arthur Conley.
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Die Party geht ab!

✩✩
✩

✩ ✩✩

✩

✩

✩

✩

✩

✩✩

✩✩✩✩
✩

✩

Samstag 8. April 2017 | 20 Uhr
Stadthalle Soest  |  Tickets: VVK 25,- € | AK 27,- € 

Ein Gutschein 
für das Weihnachtsfest 
Sie suchen noch das richtige Weih-
nachtsgeschenk? Ein Gutschein 
ist immer eine optimale Lösung, 
wenn ein Geschenk etwas Beson-
deres sein soll. Schenken Sie  ei-
nen hochwertigen Gutschein für 
unvergessliche Momente.
	 Geschenkgutscheine für ein be- 
sonderes Musikerlebnis  sind einzig- 
artige und besonders schöne 
Geschenke, die sehr viel Freude 
bereiten. Verschenken Sie emotio-
nale Momente und  sorgen Sie so für 
schöne Erinnerungen. „Soulfinger“ 
kommt  am 8. April nach Soest, und 
damit eine Party, bei der mitreißende 
Erinnerungen lebendig werden.

Tickets im Vorverkauf jetzt beim 
FKW-Verlag. Schicken Sie uns 
eine Mail und reservieren Sie 
Karten für die Veranstaltung in 
der Soester Stadthalle:
info@fkwverlag.com
Auch telefonisch können Sie Ihr 
Weihnachtsgeschenk ordern:

Wählen Sie zu den Geschäfts- 
zeiten 02924/8797014 oder spre-
chen Sie Ihre Wünsche auf Band.

Ticketverkauf in der 
Stadthalle Soest:
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 
9.00-18.00 Uhr, Fr. 9.00-13.00 Uhr

Tickethotline: 02921 / 36 33 03
Die Abendkasse öffnet jeweils 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn.
E-Mail an unser VVK-Team: soest-ticket@stadthalle-soest.de
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Auf die Mischung kommt es an
Bauen: Höher und dichter, aber auch grüner und integrierter

Wie muss ein Ort, ein 
Stadtteil aussehen, da-
mit sich die Menschen vor 
Ort wohl fühlen, möglichst 
bis ins hohe Alter?  „Bau-
en in die Höhe und urba-
ne Verdichtung ist ange-
sagt. Angestrebt wird die 
Mischung von hochpreisi-
gen mit öffentlich geför-

Freizeitf lächen, Wohngrup-
pen für Demenzkranke oder 
die Betreuung von Kleinkin-
dern. Auch die Verbindung 
von Gewerbe und Wohnen 
oder das integrierte Theater 
sind solche Ansätze. 
	 Für Nordrhein-Westfalen 
geht die Landesregierung 
von einem Wohnungsbedarf 
von rund 200.000 Wohn-
einheiten im Jahr aus; etwa 

dertem Wohnraum und die 
Verbindung von Gewerbe, 
Kultur und Wohnen.

Entstehen sollen Quartiere, 
die den Menschen nicht nur 
bezahlbaren Wohnraum bie-
ten, sondern auch Heimat 
vor der Haustür schaffen: 
Dazu gehören Grün- und 

Hinter kompaktem Wohn-
raum stecken effiziente 
Grundrisse. Foto: HAAS Ar-
chitekten BDA/Dirk Alten-
kirch/BHW Bausparkasse

120.000 müssten neu gebaut 
werden. Neue Wohnungen 
müssten vor allem in den 
Innenstädten im Zuge von 
Nachverdichtungen entste-
hen. „Wir müssen vermei-
den, dass es zu großflächi-
gen Siedlungsbauten auf 
der grünen Wiese kommt“, 
so Ernst Uhing. 
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Betongold
Eine Immobilie ist seit jeher 
eine beliebte und vor allem 
sichere Form der Geldanla-
ge. In der entsprechenden 
Lage kann eine vermietete 
Immobilie zu „Betongold“ 
werden. Doch Käufer sollten 
vorher genau kalkulieren. 
Die Rahmenbedingungen 
für private Anleger sind sehr 
gut - aber historisch niedri-
ge Zinsen treiben die Kauf-
preise. Wichtig ist immer 
die Kostenkontrolle : Neben 
dem Kaufpreis und Finanzie-
rungskosten fallen Erwerbs-
nebenkosten für Notar, 
Makler und Grundbuchamt 
sowie die Grunderwerbs-
steuer an. Diese Kosten kön-
nen je nach Bundesland bis 
zu 15 Prozent vom Verkaufs-
preis betragen.

Stadt oder Land
Bleibt die Grundsatzfrage: 
Stadt oder Land. Tatsäch-
lich ist im Zentrum oder in 
der Nähe der City mehr los, 
hier konzentriert sich al-
les für den täglichen Be-
darf. Das gilt nicht nur fürs 

Einkaufen, sondern auch 
für die Freizeit. Wer weiter 
draußen baut, hat Proble-
me mit solchen Unterneh-
mungen. Während die Stadt 
mehr an Unterhaltung bie-
tet, punktet das Land mit 
viel Grün, frischer Luft und 
einer hohen Lebensquali-
tät. Für Kinder ist es schö-
ner, mit Pf lanzen und Tieren 
aufzuwachsen, statt mit Be-

ton und Leuchtreklame. 
	 Deutlich für den Bauplatz 
Land sprechen auch die rei-
nen Baukosten. Der Qua-
dratmeterpreis steigt mit 
der Nähe zur Stadt teils um 
ein Vielfaches. Was auf dem 
Land beim Grundstück ge-
spart wird, kann die Baufa-
milie in eine großzügige Pla-
nung investieren und so ein 
repräsentatives Wohnhaus 
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mit verschiedenen Nut-
zungsmöglichkeiten schaf-
fen. Wer in der Stadt baut, 
muss hingegen eine kom-
pakte Architektur wählen, 
um die teure Grundfläche 
optimal auszunutzen.
	 Um in der Stadt Baukos-
ten zu sparen bieten sich 
eine Doppelhaushälfte oder 
ein Reihenhaus an – dann ist 
der Kostenvorteil des Land-
Hauses nicht mehr so deut-
lich. Um eine Immobilie zu 
f inanzieren, ist das Eigenka-
pital ein wichtiger Bestand-
teil. Eine Faustregel besagt, 
dass bei der Finanzierung 
einer Immobilie mindestens 
20 Prozent Eigenkapital vor-
handen sein sollten. 

Nebenkosten berücksichtigen
Zusätzlich zum Kaufpreis 
der Immobilie müssen auch 
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anfallende Nebenkosten 
einkalkuliert werden. Meist 
sind diese Kosten - etwa für 
Makler und Notar, für die 
Grunderwerbsteuer und die 
Grundschuldeintragung - 
durch Eigenkapital abzude-
cken. Bei einem Kaufpreis 
von 300.000 Euro rechnen 
Experten mit bis zu 45.000 
Euro Nebenkosten. 	 Z u r 
Planung Ihres Neubaus ge-
hört zunächst die Auswahl 
des Grundstücks. Überlegen 
Sie sich, welche Anforde-
rungen Sie an Lage, Umge-
bung und an das Grundstück 
selbst stellen und klären Sie 
die planungsrechtlichen 
Vorgaben durch die Gemein-
de, in der das Grundstück 
liegt.
	 Nicht unerheblich ist 
es auch zu klären, ob das 
Grundstück bereits er-
schlossen ist (z.B. ob auf 
dem Grundstück bereits ein 
Kanal-, Strom- und Gasan-
schluss vorhanden ist) . 
	 Mithilfe der verschiede-
nen Pläne (Bebauungs-, Flä-
chennutzungsplan) , ge-
setzlichen Regelungen und 
Unterlagen können Sie sich 
ein Bild davon machen, wel-
che Vorgaben für das Grund-
stück gelten und bei einer 
Bebauung eingehalten wer-

den müssen. Schon bei der 
Planung des Gebäudes be-
nötigen die Bauherren pro-
fessionelle Unterstützung.
	 Wer heute eine Immo-
bilie sucht, stößt vor allem 
in Ballungsgebieten häufig 
auf Bauträger, die Grund-
stück und Immobilie aus ei-
ner Hand mit einem soge-
nannten Bauträgervertrag 
anbieten. Was viele Verbrau-
cher nicht wissen: Während 
sie beim normalen Bauver-
trag nur das zahlen müssen, 
was das beauftragte Unter-
nehmen tatsächlich bereits 
gebaut hat, leisten sie beim 
Bauträgervertrag bereits 
frühzeitig Zahlungen, wer-
den aber erst später Eigen-
tümer der Immobilie. Denn 
bei dieser Vertragsform sind 
sie nicht Bauherr, sondern 
Erwerber. (eb/tdx/(djd) .
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Gefährlich ist, was nicht drinsteht
Expertentipp zum Thema  „Fallstricke“

Nach einer Studie des Instituts 
für Bauforschung e.V. (IfB) 
liegt die Mängelhäufigkeit 
beim Bau nach wie vor hoch. 
Zwischen 11.000 und 12.000 
Euro sparen Bauherren nach 
dieser Studie durch eine bau-
begleitende Qualitätskont-
rolle, überdies vermeiden sie 
Spätschäden, die oft erst nach 
Jahren offenkundig werden. 
Ein Gespräch mit Peter Mauel, 
dem  Vorsitzenden des Bau-
herren-Schutzbund e.V.

Wo liegen die häufigsten
Fallstricke?
Die größten Probleme liegen 
nicht allein im berüchtigten Klein-
gedruckten, sondern in dem, was 
nicht drinsteht. Bei mehr als je-
dem zweiten Dokument fehlten 
verbindliche, eindeutige Regeln 
zu Baubeginn, Bauzeit und Fertig-
stellungstermin. 

Warum gibt es keinen
„Standard“-Bauvertrag?
Kaum ein Bauprojekt gleicht 
dem anderen. Das Spektrum 
reicht vom Bausatzhaus über 
den schlüsselfertigen Bau bis 
zum individuellen Architek-
tenhaus. Entsprechend unter-Fo
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schiedlich sind die Vertragsar-
ten und die Möglichkeiten der 
Vertragsgestaltung.

Wie können sich Bauherren
absichern? 
Auf keinen Fall sollten sie sich 
unter Zeitdruck setzen lassen. 
Sinnvoll ist es, den Vertrag 
von einem Fachanwalt oder 
einem unabhängigen Bauher-
renberater prüfen zu lassen. 

Wie kann ich mich absichern?
Zunächst einmal sollte der 
Bauherr nicht den Werbever-
sprechen bunter Hochglanz-
prospekte vertrauen, sondern 
sich gründlich etwa über Re-
ferenzobjekte informieren. 
Wirtschaftsauskünfte über die 
Unternehmen gibt es auch für 
die Mitglieder des Bauherren-
Schutzbundes. Wichtig ist die 
Zahlung nach Baufortschritt 
und nach mängelfreier Leis-
tung, um nicht unnötig in Vor-
leistung zu gehen. Wir raten 
Hausbauern, auf einer Sicher-
heitsleistung des Auftragneh-
mers bei einer Bank oder Ver-
sicherung zu bestehen und 
die Bürgschaft anwaltlich prü-
fen zu lassen. (djd/pt).
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Vorglühparty am ersten Tag
Belecker Weihnachtsmarkt von Freitag bis Sonntag 
Der fünfte Belecker Weih-
nachtsmarkt  auf dem Wilke-
platz öffnet am Freitag, 25. 
November, um 17 Uhr sei-
ne Pforten. 20 geschmückte 
Stände warten neben einem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm und dem „Verkaufsof-
fenen Sonntag“ auf Besucher. 
Der offizielle Start erfolgt ge-
gen 17.30 Uhr auf der Bühne, 
bevor die „Vorglühparty“ mit 
„DJ Schoppa“, im bürgerlichen 
Leben Christian Klopp, für Fir-
men, Vereine und alle Weih-
nachtsmarkt-Fans beginnt.

Weiter geht es am Samstag, 
26. November, wenn um 13 
Uhr die Buden ihre Fensterlä-
den zurückklappen. Angebo-
ten werden weihnachtliche 
Dekoartikel, kleine Geschen-
ke oder Bastelprodukte. Ge-
gen den Durst und den Hun-
ger der Gäste haben die 
Organisatoren vom Gewerbe-
verband ausreichend Rezepte 
im Angebot. Es warten neben 
Glühwein, Bier, Kaffee und 
Kakao auch heißer Obstler, 
Gulasch, Reibeplätzchen, ge-
brannte Mandeln oder Nüsse, 
Eierwaffeln und Speck. 
	 Das bunte Bühnenpro-
gramm sorgt für Abwechs-
lung. Der Nachwuchs aus den 
heimischen Kindergärten hat 
schon seit Wochen fleißig ge-
probt, um Eltern und Besu-
cher mit ihren Auftritten zu 

Uhr gestalten die Schüler 
der Musikschule „Unisono“ 
und der Westerbergschule 
mit ihren Auftritten das Pro-
gramm.  Die Klavier- und Key-
boardschüler von Martin Krö-
mer zeigen Ausschnitte ihres 
Repertoires. Den Abschluss 
übernimmt die  Musikschul-
band der Musikschule Uniso-
no.
	 Eine Neuheit hat der Kul-
tur- und Heimatverein im Ge-
päck. Die Nachtwächterzun-
ft hatte die Idee, angeregt 

überraschen. Um 14 Uhr führt 
der Zachäus-Kindergarten 
kleine Tänze und Vorträge 
auf. Die ganz kleinen Gäste 
freuen sich auf die folgen-
de Märchenstunde mit Elisa-
beth Matthiä und „Froschkö-
nig“ sowie „Sterntaler“. Ab 
16 Uhr überrascht der Heilig-
Kreuz-Kindergarten mit klei-
nen Tänzen und Rap das Pu-
blikum. Auch die Belecker 
Nachtwächter unterstützen 
mit ihrem Auftritt den Weih-
nachtsmarkt. 
	 Natürlich kommt der Niko-
laus. Ab 17 Uhr kann sich der 
Nachwuchs auf den heiligen 
Mann freuen, denn der hat si-
cherlich wieder viele kleine 
Geschenke in seinem Sack.
	 Die Musikvereinigung 
(ab 18.30 Uhr) sowie Lau-
ra Schröck (Gesang), Lukas 
Zielinski (Gitarre) und Iri-
na Teesmann (Klavier) (20.15 
Uhr) mit ihren stimmungs-
vollen Weihnachtsliedern be-
schließen den zweiten Tag 
des Belecker Weihnachts-
marktes.
	 Auch am Sonntag, 27. No-
vember, geht es um 13 Uhr 
weiter. Dann können die Gäs-
te den Besuch des Weih-
nachtsmarktes zusätzlich mit 
einem Schaufensterbummel 
verbinden. Die Geschäfts-
leute wollen wieder mit al-
lerlei Aktionen auf sich auf-
merksam machen.  Ab 13.30 

durch einen Hinweis aus dem 
Bekanntenkreis: In der Justiz-
vollzugsanstalt Werl werden 
kunstvolle Schwibbögen her-
gestellt - jetzt auch mit Moti-
ven aus der Belecker Altstadt. 
Die Größe beträgt 60 Zenti-
meter, kann auf Wunsch aber 
auf 70 Zentimeter verbreitert 
werden. Durch die Beleuch-
tung sind die kleinsten De-
tails zu erkennen. Erstmals 
wird dieser winterliche Arti-
kel auf dem heimischen Weih-
nachtsmarkt erhältlich sein. 
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Gefährlich ist, was nicht drinsteht
Expertentipp zum Thema  „Fallstricke“

Nach einer Studie des Insti-
tuts für Bauforschung e.V. 
(IfB) liegt die Mängelhäufig-
keit beim Bau nach wie vor 
hoch. Zwischen 11.000 und 
12.000 Euro sparen Bauher-
ren nach dieser Studie durch 
eine baubegleitende Quali-
tätskontrolle, überdies ver-
meiden sie Spätschäden, 
die oft erst nach Jahren of-
fenkundig werden. Ein Ge-
spräch mit Peter Mauel, dem  
Vorsitzenden des Bauher-
ren-Schutzbund e.V.

Wo liegen die häufigsten
Fallstricke?
Die größten Probleme liegen 
nicht allein im berüchtigten 
Kleingedruckten, sondern in 
dem, was nicht drinsteht. Bei 
mehr als jedem zweiten Do-
kument fehlten verbindliche, 
eindeutige Regeln zu Baube-
ginn, Bauzeit und Fertigstel-
lungstermin. Und rund ein 
Fünftel der Verträge bot keine 
ausreichende Preissicherheit.

Warum gibt es keinen
„Standard“-Bauvertrag?
Kaum ein Bauprojekt gleicht 
dem anderen. Das Spektrum 
reicht vom Bausatzhaus über 
den schlüsselfertigen Bau bis 
zum individuellen Architek-

tenhaus. Entsprechend unter-
schiedlich sind die Vertragsar-
ten und die Möglichkeiten der 
Vertragsgestaltung.

Wie können sich Bauherren
absichern? 
Auf keinen Fall sollten sie sich 
unter Zeitdruck setzen lassen. 
Sinnvoll ist es, den Vertrag von 
einem Fachanwalt oder einem 
unabhängigen Bauherrenbe-
rater prüfen zu lassen. 

Wie kann ich mich absi-
chern?
Zunächst einmal sollte der 
Bauherr nicht den Werbe-
versprechen bunter Hoch-
glanzprospekte vertrauen, 
sondern sich gründlich etwa 
über Referenzobjekte infor-
mieren. Wirtschaftsauskünfte 
über die Unternehmen gibt 
es auch für die Mitglieder des 
B a u h e r r e n -S c h u t z b u n d e s . 
Wichtig ist die Zahlung nach 
Baufortschritt und nach män-
gelfreier Leistung, um nicht 
unnötig in Vorleistung zu ge-
hen. Wir raten Hausbauern, 
auf einer Sicherheitsleistung 
des Auftragnehmers bei einer 
Bank oder Versicherung zu 
bestehen und die Bürgschaft 
anwaltlich prüfen zu lassen. 
(djd/pt).
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So wird´s gemütlich – und effizient
Moderne Beleuchtung spart Strom und bietet höhere Lichtqualität

Licht beeinflusst im hohen 
Maße, ob wir uns wohlfüh-
len. Ein harmonisches Zu-
hause zeichnet sich auch 
durch ein gelungenes Licht-
konzept aus, das obendrein 
dabei hilft, die Energieko-
sten zu senken. Zudem soll 
die Beleuchtung viele ver-
schiedene Aufgaben erfül-
len: Ob beim Entspannen 
vorm Fernseher oder bei ei-
nem guten Buch, ob beim 
Kochen für Familie und 
Freunde oder beim Toben 
und Spielen – unser Licht 
muss so einiges leisten. Wie 
die heimische Beleuchtung 
behaglich, vielseitig und ef-
fizient wird, verrät die Bran-
cheninitiative licht.de.

Vielfalt mit Zonen schaffen
Mehrere Leuchten schaffen 
in jedem Raum eine schö-
ne Lichtatmosphäre und wer-
den unterschiedlichen Funk-
tionen gerecht. Neben der 
Allgemeinbeleuchtung – zu-
meist mit einer Deckenleuch-
te gelöst – sollten bestimm-
te Plätze wie der Esstisch oder 
Arbeitsflächen gesondert be-
leuchtet werden. Steh- und 
Tischleuchten setzen nicht 
nur Akzente, sie geben auch 
zusätzliches Licht für speziel-
le Sehaufgaben, beispielswei-
se zum Lesen.
„Mit mehren Leuchten las-
sen sich verschiedene Zonen 
schaffen und auf die jeweils 
gewünschten Funktionen aus-
richten“, erläutert Dr. Jürgen 
Waldorf, Geschäftsführer von 
licht.de. Wird dann noch mit 
einem Dimmer die Helligkeit 
im Raum nach Bedarf redu-
ziert oder erhöht, steht schon 
eine Vielzahl von Lichtstim-
mungen zur Auswahl. Noch 
mehr Komfort bietet eine in-
telligente, vernetzte Beleuch-
tung: Per Smartphone oder 
Tablet lassen sich Lichtsze-
nen und Farbwechsel abrufen 

– perfekte Beleuchtung für je-
den Anlass.

Schick, schön und sparsam
Moderne Leuchten punk-
ten nicht nur mit ihrem De-
sign. Sie nutzen auch das Licht 
besser als ältere Modelle, da 
sie mit optimierten Reflek-
toren ausgestattet sind, und 
das Licht dorthin lenken, wo 
es gebraucht wird. Topaktuell 
sind Vouten: Das sind decken-
nah verlaufende Simse. Wer-
den Leuchtmittel integriert, 
spenden solche Vouten ein 
angenehmes, indirektes Licht. 
Mit ihrer kleinen Bauform eig-
nen sich LEDs ideal als Licht-
quellen. Außerdem sind sie 
äußerst sparsam im Verbrauch 
und sehr langlebig.
Effiziente Lichtquellen erzeu-
gen Licht mit vergleichswei-
se wenig Energie. Eine Halo-
genlampe verbraucht etwa 
30 Prozent weniger Strom als 
eine konventionelle Glühlam-
pe. Energiesparlampen kom-
men mit rund 80 Prozent we-
niger Energie aus und LEDs 
erzielen sogar eine Ersparnis 
von bis zu 90 Prozent. An der 

(Foto: licht.de)
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Aufgabe Energie einzusparen, 
kommt kaum ein Privathaus-
halt vorbei; denn immerhin ist 
der durchschnittliche Strom-
preis seit der Jahrtausend-
wende jedes Jahr um sieben 
Prozent gestiegen. 

Licht zum Lesen
Wer den Krimi vor Span-
nung gar nicht mehr aus der 
Hand legen und längere Zeit 
am Stück lesen möchte, soll-
te auf die richtige Beleuch-
tung achten. Denn zusätzli-
che Lichter unterstützen die 
Augen und sorgen für ein ent-
spanntes Leseerlebnis. Immer, 
wenn es um spezielle Sehauf-
gaben geht, ist neben der De-
ckenleuchte weiteres Licht 
gefragt – so auch bei der Lek-
türe. Die Brancheninitiative 
licht.de rät zu einem ausge-
wogenen Lichtmix aus Allge-
mein- und Platzbeleuchtung: 
Dabei sorgen Deckenleuch-
ten oder Wandfluter für die 
Grundhelligkeit, während ver-
stellbare Steh- oder Stand-
leuchten direktes, gerichtetes 
Licht auf den Lesebereich len-
ken. Eine ideale Kombination 
bieten auch Deckenfluter mit 
integriertem Schwenkarm: 
Sie geben nach oben indirek-
tes Raumlicht ab und stellen 
zugleich akzentuiertes Lese-
licht bereit. Für oft wechseln-
de Sitzpositionen eignen sich 
ebenso Wand- oder Klemm-
leuchten mit einem bewegli-
chen Leuchtenkopf. Für eine 
schöne Atmosphäre sorgt 
auch indirektes Licht, das auf 
die Wände strahlt und von 
ihnen wiedergegeben wird. 
Auch so lässt sich ein zu hoher 
Kontrast vermeiden – und der 

dickste Wälzer bewältigen. 

Licht im Außenbereich
Licht im Außenbereich  kann 
Gebäude und Strukturteile be-
tonen ist aber in erster Linie 
dazu da, um im Bereich von 
Zufahrts- und Erschließungs-
wegen, Garage, Stellplatz oder 
Carport funktionale Anforde-
rungen zu erfüllen. Sicherheit 
durch gute Sicht steht hier an 
erster Stelle. Auf eine  ästhe-
tische Gestaltung muss dabei 
nicht verzichtet werden, wenn 
gute Leuchten und geeignete 
Leuchtmittel  an den richtigen 
Stellen installiert werden.
	 Bei der Beleuchtung der Er-
schließungswege geht es vor 
allem darum, dass  sich Be-
wohner und Gäste auf dem 
Weg  zwischen Parkplatz und 
Hauseingang problemlos zu-
rechtfinden und mögliche Hin-
dernisse – beispielsweise Un-
ebenheiten  im Boden oder 
Gegenstände – rechtzeitig  er-
kennen. Dazu bedarf es einer 
blendfreien, gleichmäßigen 
und ausreichenden  Beleuch-
tung mit Poller- oder halbho-
hen  Mastleuchten. 
Stolperfallen vermeiden
Eine gute Beleuchtung der 
Verkehrswege  rund ums Haus 
motiviert dazu, den Garten in 
den dunklen Zeitabschnitten 
des  Tages viel öfter zu genie-
ßen. Denn Außentreppen und 
Wege, die auch bei fehlendem 
Tageslicht gefahrlos began-
gen werden können, werden 
während des  Abends lieber 
genutzt als dunkle Pfade,  die 
zu Recht immer ein bisschen 
unsicher machen. Wenn die 
wichtige Kontrolle des Seh-
sinns fehlt, sind Stolperfallen,  
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wie Hindernisse und Uneben-
heiten des  Bodenniveaus 
oder -belags, programmiert. 
Eine ausreichende Beleuch-
tung  hingegen sorgt faktisch 
für Sicherheit  und psycholo-
gisch für ein gutes Gefühl. 
Je unaufdringlicher sie ist, 
umso besser  integriert sie 
sich in die lichtplanerische Ge-
samtgestaltung der Außenan-
lagen.  

Treppenbeleuchtung
schafft Sicherheit
Der Beleuchtung von Trep-
pen sollte ganz besonders viel 
Aufmerksamkeit zuteilwer-
den, denn sie sind mit ihrer 

Höhendifferenz im Dunkeln 
noch schwerer  einzuschätzen 
als Wege. Auch hier geht 
es nicht darum, große Hellig-
keitsstärken  zu erzielen, son-
dern mit den richtigen  Leuch-
ten am richtigen Platz für 
adäquates Licht zu sorgen. 
Mit einer guten  Beleuchtung 
kann die gesamte Treppe in  
beide Richtungen gut über-
blickt werden. 
Da Treppenunfälle in 80 Pro-
zent der  Vorkommnisse auf 
dem Weg nach unten  passie-
ren, müssen die einzelnen Stu-
fen,  insbesondere von oben 
betrachtet, gut  sichtbar sein. 
(licht.de)

(Foto: licht.de)
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Keine Tiere unter dem Baum
Anschaffung eines Tieres muss gut überlegt werden

Zur Weihnachtszeit wün-
schen sich viele Menschen 
und vor allem Kinder ein Tier. 
Doch dieser Wunsch bringt 
viele Probleme mit sich, denn 
ein Tier lässt sich nicht so ein-
fach wie ein Pullover oder ein 
Spielzeug umtauschen. Nach 
den Feiertagen werden vie-
le unüberlegt gekaufte Tiere 
in den Tierheimen des Deut-
schen Tierschutzbundes ab-
gegeben.

„Verschenken Sie daher bitte 
grundsätzlich keine Tiere. Denn 
die Anschaffung eines tieri-
schen Mitbewohners sollte gut 
überlegt sein - alle Familienmit-
glieder müssen einverstanden 
sein, Sie müssen genügend Zeit 
für das Tier aufbringen und ihm 
eine artgerechte Haltung bie-
ten“, appelliert der Deutsche 
Tierschutzbund.
	 Das sind nur einige Punkte, 
die vor dem Tierkauf zu über-
denken sind. Gerade in der 

Hektik der Vorweihnachtszeit 
bleibt dazu keine Zeit. Und der 
Trubel der Feiertage ist ohne-
hin nicht der geeignete Zeit-
punkt, ein Tier in aller Ruhe an 
seine neue Umgebung zu ge-
wöhnen.
	 Der Rat: Lassen Sie sich ge-
nügend Zeit, bevor Sie ein Tier 
zu sich nehmen. Bei einem Be-
such im Tierheim können Sie 
mögliche Fragen klären und die 
dortigen Tiere erst einmal ken-
nenlernen, bevor sie vielleicht 
einem von Ihnen ein neues Zu-
hause bieten. Schenken Sie nie-
mals blind  ein Tier - der Be-
schenkte sollte das Tier immer 
vorher kennen lernen.
	 Trotzdem müssen Sie zu Weih-
nachten nicht auf „tierische“ Ge-
schenke verzichten: Es gibt viele 
„unbelebte“ Geschenke für Tier-
freunde, zum Beispiel gute Rat-
geberlektüre zur artgerechten 
Tierhaltung oder - sofern schon 
ein Tier im Haushalt lebt - geeig-
netes Heimtierzubehör.

Viele Hundehalter verwöhnen ihren Liebling mit einem neuen Spiel-
zeug. Tiere sollten aber nicht verschenkt werden. Foto: djd/Schecker



halloSoest Dezember 2016 | 23

Wie „Bello“ und „Minka“  Weihnachten glücklich sind
Anschaffung eines Tieres muss gut überlegt werden
Wenn die Lichter brennen, 
wenn festliche Musik durch das 
Wohnzimmer klingt, der Duft 
des Weihnachtsbratens in die 
Nase steigt und die Geschenke 
überreicht werden, dann sollen 
in manchen Haushalten auch 
„Bello“ und „Minka“ ihren An-
teil an den Festtagen haben.

Doch vieles, was für den Menschen 
wünschens- und erstrebenswert 
ist, ist für die vierbeinigen Freunde 
gefährlich bis lebensbedrohlich. 
Deshalb steht Schokolade ganz 
oben als „No Go“ für Hunde oder 
Katzen. In Kakao, daraus besteht 
Schokolade aus großen Teilen, ist 
Theobromin enthalten. Der Stoff-
wechsel der Tiere ist nicht darauf 
ausgelegt, diese Substanz abzu-
bauen. So kann es, sollte eine grö-
ßere Menge Schokolade gefressen 
werden, zu einer Vergiftung kom-
men. Sind Anzeichen, wie Übel-
keit, Zittern, Erbrechen oder Ner-
vosität, zu erkennen, muss sofort 
ein Tierarzt aufgesucht werden.
Auch wenn es schwerfällt, den 
bettelnden Blicken aus großen Au-
gen zu widerstehen, ist es wichtig, 
hart zu bleiben. Ob nun Nuss-Nou-
gat oder Vollmilch, alles außerhalb 
der Reichweite der schnüffelnden 
Lieblinge lagern. Besonders an die 
bunten Teller denken, oft stehen 
diese auf dem Tisch und sind für 
die sprunggewaltigen Vierbeiner 
leicht zu erreichen. 
	 Ebenso sind gewürzte Spei-
sen, Fischgräten oder Geflügel-
knochen nichts für Hund und 
Katze. Und wenn noch so süß ge-
bettelt wird, nichts geben. Doch 
auch manche Pflanzen, wie Weih-

nachtssterne, Stechpalmen, Christ-
rosen und Misteln, können, weil sie 
toxische Stoffe enthalten, zu Ver-
giftungen führen. Deshalb nicht in 
Reichweite der „besten Freunde“ 
stellen. Manche Dekosprays sind 
ebenfalls nicht verträglich für den 
Organismus der Vierbeiner. Auch 
hier heißt es immer ein wachsa-
mes Auge haben, das nicht daran 
geleckt werden kann.

Gefahr durch Bänder
	 Wenn es raschelt und glitzert, 
stellen sich bei „Pussy“ sofort die 
Ohren auf. Geschenkpapier und 
-band ziehen die Stubentiger fast 
magisch an. Aber unbeaufsichtig-
tes Spielen kann eine Gefahr dar-
stellen. Verschluckte Bänder, Alu- 
oder Plastikverpackungen können 
zu Darmverschlüssen führen.
	 Was gibt es interessanteres 
für Katzen, als am Weihnachts-
baum hoch zu springen? Umge-
kippte Bäume sind zwar ärgerlich, 
können aber wieder aufgerichtet 
werden. Einfach anbinden wäre 
eine Lösung. Verschluckte Tan-
nennadeln, der Biss ins Kabel der 
Lichterkette oder gar brennende 
Wachskerzen haben da schon är-
gere Folgen. Lametta gibt es kaum 
noch in Deutschlands Stuben. 
Aber wenn es doch mal gefressen 
wird, gibt es nur einen Weg: Hin 
zum Tierarzt. 
Und noch ein wichtiger Hinweis: 
Haustiere, egal ob Hund, Katze, 
Nager oder Vögel, dürfen auf kei-
nen Fall mit brennenden Kerzen al-
leine gelassen werden. Auch nicht 
für ein paar Minuten.
	 Unsere Haustiere sind neugie-
rig. Sie schnüffeln gern. Natürlich 

auch an den Flammen des Baum-
schmucks. Da sind die Schnurrbart-
haare oder der Naseninnenraum 
schnell verbrannt. Wer meint, mit 
Lichterketten auf der sicheren Sei-
te zu sein, kann böse irren. Denn 
manche Birnchen strahlen Hitze ab. 
Auch hier gilt, vorher informieren. 
	 Wer sein Tier mit einem Spiel-
zeug beschenken will, sollte eben-
falls ein paar Regeln beachten. Für 
große Hunde beispielsweise sollte 
das Geschenk nicht zu klein sein: 
Verschluckungsgefahr. In man-
chen Materialien, auch wenn es 
speziell für Haustiere angeboten 
wird, sind giftige Stoffe. Vorher mal 
genau hinschauen. Aber dies sollte 
nicht nur zu Weihnachten so sein, 
sondern über das ganze Jahr.
Noch ein paar Tipps zum Jahres-
ende, Silvester und dem obligato-
rischen Feuerwerk.   
	 Schon ein paar Tage vorher 
den Hund an der Leine führen. 
Besonders ungeduldige Men-

schen erkunden oft die Wirksam-
keit ihrer Böller im Vorfeld und 
der plötzliche Knall kann „Bel-
lo“ erschrecken. Dann ist er ruck-
zuck weggelaufen. Während der 
mitternächtlichen Stunde einen 
möglichst ruhigen Platz in der 
Wohnung anbieten, so dass das 
Feuerwerk gar nicht so richtig 
zum Vierbeiner durchdringt.

Sicherheit vermitteln
	 Freigängerkatzen wenn mög-
lich in der Wohnung behalten. 
Eine vertraute Person sollte in der 
Nähe sein und Sicherheit vermit-
teln. Übrigens: Trösten ist der fal-
sche Weg. Das schafft erst recht 
Unsicherheit und schürt die Ängs-
te. Und auch Beruhigungsmittel zu 
verabreichen, ist nicht förderlich. 
Sollten wirklich so extreme Angst-
zustände bei den Vierbeinern be-
merkt werden, so dass eine medi-
kamentöse Beruhigung sein muss, 
nur in Absprache mit dem Tierarzt.
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Achtsamer Winterdienst schützt Bäume
Streusalz muss nicht sein: Jetzt bist Zeit, im Garten aufzuräumen
Ob es in diesem Winter 
Schnee und Eis geben wird ... 
steht in den Sternen, aber 
wenn, dann stellt sich die 
Frage nach dem angemes-
senen Winterdienst. Kom-
munen sind gleich mehrfach 
gefordert: Sie sind verant-
wortlich für die Verkehrssi-
cherheit auf ihren Straßen 
und öffentlichen Flächen, 
geben aber auch Vorgaben 
für private und halböffent-
liche Wege und Plätze. Er-
freulicher Weise hat sich in 
den letzten Jahren eine zu-
nehmende Sensibilität beim 
Einsatz von Streusalz ent-
wickelt. Zu empfehlen ist, 
Streusalz nur dort einzuset-
zen, wo der Verkehr ohne 
Salz einer wesentlich hö-
heren Gefahr ausgesetzt 
wäre. Alternative Verfah-
ren wie beispielsweise das 
Räumen und der Einsatz von 
Splitt sowie generell eine 
Verringerung der Salzmen-
ge durch die Umstellung auf 
Feuchtsalz mit modernen 
Ausbringtechniken sind da-
gegen zu favorisieren.

Der Winter ist aber auch die 
Zeit für grundsätzliche Ar-
beiten im Garten: Manchmal 
muss man sich auch von einem Fo
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Arbeit, bei der sich Menschen 
verletzen und umliegende 
Gebäude, Zäune, Fahrzeuge 
oder andere Bäume beschä-
digt werden können. 
	 „Die Risiken beim Arbei-
ten mit der Motorsäge wer-
den oft unterschätzt“, erläu-
tert der Fachmann, „selbst 
wenn ein Baum nicht gefällt 
werden soll, sondern bloß ei-
nige Zweige gestutzt wer-

Baum trennen: Dann nämlich, 
wenn sie alt und nicht mehr 
standfest sind, wenn sie dem 
Wohnhaus zu nahe kommen, 
wenn sie geplanten Baumaß-
nahmen im Wege stehen oder 
ganz einfach, weil der Garten 
neu gestaltet werden soll.

Risiken
Die beste Zeit, um Bäume zu 
fällen, ist von November bis 
Anfang Februar. Die Gehöl-
ze führen jetzt das wenigste 
Wasser und Laubbäume ha-
ben ihre Blätter abgeworfen. 
In vielen Gärten ist der Be-
wuchs unter den Bäumen zu-
rückgeschnitten und ein gu-
ter Zugang möglich. Fallende 
Stämme können im Herbst 
und Winter im Garten zu-
dem den wenigsten Schaden 
anrichten. Bereits ein mit-
telgroßer Baum kann jeden 
Gartenbesitzer ganz leicht 
überfordern. Einen Baum zu 
fällen erfordert nämlich das 
richtige Werkzeug, das Be-
herrschen der Technik und 
auch eine gewisse Erfahrung. 
Je größer der Baum, umso 
schwieriger ist die Aufgabe. 
Im Zweifel ist es besser, dafür 
einen Landschaftsgärtner zu 
engagieren. Denn eine Baum-
fällung ist eine gefährliche 

Profis zerlegen große Bäume von oben nach unten in viele Einzelstücke 
und seilen die Teilstücke nach und nach ab. (BGL)

den, ist die richtige Führung 
der Maschine extrem wich-
tig, um Verletzungen zu ver-
meiden. Wer mit der Säge ar-
beitet, muss permanent mit 
Rückschlag, Rückstoß und 
Hereinziehen von Kette und 
Schiene in den Sägeschnitt 
rechnen – sogar Kettenglie-
der können brechen.“ Auch 
im Interesse des Baumes ist 
Sorgfalt geboten. 
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Auch in Soest ist
Gleichgültigkeit angekommen

Meinung:

Manche meinen, in der Bör-
de sei die Welt (noch) voll-
kommen in Ordnung. Dass 
dies nicht so ist, lässt sich 
an konkreten Beispielen be-
legen. Eines davon trug sich 
zur Soester Allerheiligenkir-
mes zu und soll die Proble-
matik beispielhaft darstel-
len. Kirmesmittwoch, der 
Tag gilt immer noch als „Kin-
dertag“ des fröhlichen Kir-
mesvergnügens. Am Nach-
mittag  macht sich auch eine 
junge Mutter mit ihren bei-
den kleinen Kindern auf den 
Weg in die Altstadt. Der Kir-
mesbummel endete abrupt. 
Die junge Mutter rutscht auf 
glattem Pflaster derart hef-
tig aus, dass sie stürzt und 
benommen liegen bleibt. 
Aufstehen ist zunächst un-
möglich: Dutzende von Pas-
santen  umkurven die hilf-
lose Frau, ohne tätig zu 
werden, ohne Hilfe zu orga-
nisieren. „Man fühlt sich al-
leingelassen, hilflos, mit den 
verzweifelten Kindern ganz 
elendig allein“, urteilt sie 
heute.

Wir erinnern uns an einen 
Vorfall, genau vier Wochen 
zuvor: Die Polizei in Essen 
fahndet nach vier Bankkun-
den, die einem alten Mann 
nicht geholfen haben, nach-
dem der im Vorraum der 
Bank zusammengebrochen 
war. „Gegen die Personen 
läuft ein Strafverfahren we-
gen unterlassener Hilfeleis-
tung“, sagte der Polizeispre-
cher.  Der Rentner war am 3. 
Oktober im Vorraum einer 
Bankfiliale zusammengebro-
chen und später gestorben. 
Nacheinander kamen vier 
Kunden, um Geld zu ziehen 
oder Überweisungen zu tä-
tigen. Den Sterbenden be-
achteten sie nicht, obwohl er 
mitten im Raum lag. Erst ein 
fünfter Kunde holte Hilfe.
 Die erschütternden Fälle ge-
ben zu denken. Wer glaubt, 
Essen sei weit weg, der irrt. 
Auch in Soest ist Gleichgül-
tigkeit, mangelnde Zivilcou-
rage angekommen. Erschüt-
ternd, und kaum zu ertragen, 
meint 
Reinhold Häken
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Weihnachtswünsche    werden wahr
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Weihnachtswünsche    werden wahr
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Weihnachten
Markt und Straßen stehn verlassen,
Still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh’ ich durch die Gassen,
Alles sieht so festlich aus.

An den Fenstern haben Frauen
Buntes Spielzeug fromm geschmückt,
Tausend Kindlein stehn und schauen,
Sind so wunderstill beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern
Bis hinaus in’s freie Feld,
Hehres Glänzen, heil’ges Schauern!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
Aus des Schneees Einsamkeit
Steigt’s wie wunderbares Singen –
O du gnadenreiche Zeit!

Joseph von Eichendorff
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Weihnachtsbäckerei mit Haferflocken
Aus den Vollkornprodukten lassen sich leckere Plätzchen zubereiten

(djd). In der Adventszeit ha-
ben Plätzchen, Lebkuchen und 
andere weihnachtliche Lecke-
reien Hochsaison. Vor allem 
bei Familien mit Kindern ist 
das gemeinsame Backen ein 
schönes Ritual im Advent. Ob 
Zimtsterne, Vanillekipferl oder 
Pfeffernüsse: Die Rezepte und 
Zutaten sind vielfältig und sor-
gen für Abwechslung auf dem 
Plätzchenteller. Zimt, Nelken-
pulver oder gemahlener Ing-
wer dürfen dabei ebenso we-
nig fehlen wie Nüsse, Mandeln 
und Honig. Aber auch Haferflo-
cken können beim Backen viel-
fältig eingesetzt werden und 
für besondere Geschmackser-
lebnisse sorgen.

Viele wichtige Nährstoffe
Da die gesunden Flocken einen 
leicht nussigen Charakter ha-
ben, können sie Nüsse ergänzen 
oder auch ersetzen - etwa bei ei-
ner Unverträglichkeit. „Haferflo-
cken können auch als Ersatz von 
rund einem Fünftel bis Viertel der 
angegebenen Mehlmenge ver-
wendet werden. Damit bekom-
men die Weihnachts-Leckereien 
einen gesunden Touch und tragen 
zu einer ausgewogenen Ernäh-
rung bei“, erklärt Fachjournalistin 
Katja Schneider. Denn Haferflo-
cken sind Vollkornprodukte und 
enthalten viele wichtige Nähr-
stoffe. Leckere Weihnachtsrezepte 
- etwa für Mandel-Konfekt-Plätz-
chen oder dekorative Schneemän-
ner - sind unter www.alleskoerner.
de zu finden. Als wahre Multita-

Durchmesser für den Körper und 
von 4 cm für den Kopf ausstechen. 
Den kleinen Kreis leicht überlap-
pend auf den großen Kreis setzen, 
etwas andrücken. Den Schnee-
männern auf den „Bauch“ Korin-
then setzen und in den oberen 
Kreis einen Pinienkern als Nase und 
Korinthen als Augen drücken. Auf 
ein mit Backpapier ausgelegtes 
Backblech legen und im Ofen auf 

lente lassen sich Haferflocken bei-
spielsweise auch als Dessert im 
Weihnachtsmenü oder als Zutat 
beim festlichen Frühstück genuss-
voll einsetzen - etwa in einer weih-
nachtlichen Hafercreme, in einem 
Haferflocken-Lebkuchen-Parfait 
oder in einer Eiscreme, die mit Ro-
sinen, Nüssen und Rum die Zu-
taten des traditionellen britischen 
„Christmas Pudding“ enthält. Ein 
warmer Porridge mit geriebenem 
Apfel und Zimt ist nicht nur an 
Weihnachten, sondern überhaupt 
im Winter ein wohltuendes Früh-
stück. Beim Weihnachtsbrunch 
verleihen dann Honig und Whisky 
diesem Porridge eine ganz beson-
dere Note.

Rezeptidee: Schneemänner

Zutaten für ca. 30 Stück: 
Für den Teig: 200 g Margarine, 200 
g Weizenmehl (Type 405), 100 g 
zarte Haferflocken, 100 g Zucker, 
1 Päckchen Vanillezucker, 1 unbe-
handelte Zitrone, 1 Ei (Gew.-Kl. M, 
Mehl zum Ausrollen

	 Für die Dekoration: 2-3 EL Korin-
then, 2 EL Pinienkerne, 250 g Puder-
zucker, 1-2 EL Wasser, Speisefarbe
Zubereitung:
Schale der Zitrone abreiben. Alle 
Zutaten für den Teig verkneten, 
zu einer Kugel formen und zuge-
deckt ca. 1 Stunde kühl stellen. 
Teig auf einer bemehlten Arbeits-
fläche ausrollen. Backofen vorhei-
zen (Ober-/ Unterhitze: 180 °C; 
Umluft: 160 °C).
	 Aus dem Teig Kreise von 7 cm 

mittlerer Einschubleiste ca. 10 bis 12 
Minuten backen. Herausnehmen 
und auskühlen lassen.
	 Die Hälfte des Puderzuckers 
mit Wasser verrühren und mit 
Speisefarbe einfärben. Schnee-
männer mit restlichem Puderzu-
cker bestäuben und mit farbigem 
Zuckerguss verzieren.
	 Ober-/ Unterhitze: 180 °C, Um-
luft: 160 °C; Backzeit: 10-12 Minuten
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Hochsaison
Gesundes Wildfleisch aus der Region: Rehrücken

Wildfleisch –oder Wildbret, 
wie es auch genannt wird – ist 
eines der beliebtesten Fest-
tagsessen der Deutschen 
während der Weihnachtsfei-
ertage. Doch woher man den 
Braten von heimischem Reh, 
Wildschwein oder Hirsch be-
ziehen soll, ist für viele ein 
Rätsel. 

Diejenigen, die einen Jäger im Be-
kanntenkreis haben, zählen sich 
zu den Glücklichen, doch auch 
andere haben die Chance, an das 
begehrte Fleisch aus unseren Wäl-
dern zu kommen. Im Internet un-
ter www.nrw-wildbretboerse.de 
findet sich die NRW-Wildbretbör-
se. Hier können Nichtjäger über 
eine Postleitzahl-Suche Jäger aus 
der Region finden, die Wild zu an-
gemessenen Preisen abgeben. 
	 Wildfleisch ist voll im Trend ei-
ner biologisch vollwertigen Er-
nährung. Der Braten von Hirsch, 
Reh und Co. ist sehr bekömm-
lich. Er enthält wenig Fett und da-
für viele Mineralstoffe und hoch-
wertiges Eiweiß. Wildbret ist aber 
nicht nur gesund, sondern auch 
ein nachhaltiges Nahrungsmittel: 
„Es werden nur so viele Tiere er-
legt, wie jährlich auch nachwach-
sen können. Wo es die Wildbe-
stände nicht erlauben, verzichten 
Jäger örtlich auf die Bejagung. Wir 
Jäger leben den Grundsatz der 
Nachhaltigkeit. Daher kann man 
mit gutem Gewissen den Weih-
nachtsbraten genießen“, erklärt 
Ralph Müller-Schallenberg, Präsi-
dent des Landesjagdverbandes 
NRW. 
	 Das passende Rezept liefert der 
Landesjagdverband gleich mit. 

Den Rehrücken in Wacholdersoße 
kreierte  Franz-Josef Schlüter aus 
Erwitte.

ZUTATEN und ZUBEREITUNG:
1 Rehrücken (600 g) Knochen aus-
lösen und etwas zerkleinern. 3 
Zwiebeln schälen und vierteln. 1 
Apfel waschen, 1 Orange schälen 
und beides in Stücke schneiden. 
6 Wacholderbeeren grob zerdrü-
cken. 10 g Butterschmalz in einem 
Topf erhitzen. Die Rehrücken-
knochen kräftig darin anbraten. 
Zwiebeln, Apfel, Orange und Wa-
cholderbeeren zufügen. 1 EL To-
matenmark einrühren und leicht 
anschwitzen. Mit 3/4 l Wasser und 
1/8 l Rotwein ablöschen. 2 Stun-
den bei schwacher Hitze einko-
chen lassen. Den Rehrücken mit 
Salz und Pfeffer aus der Mühle ein-
reiben. 10 g Butterschmalz in einer 
Pfanne erhitzen und den Rehrü-
cken darin rundherum anbraten.
	 Auf die Fettpfanne des Back-
ofens legen und im auf 200 Grad 
vorgeheizten Backofen 10 bis 15 
Minuten braten.
	 Wildsoße durch ein Sieb in 
den Topf gießen. Aufkochen 
lassen und 1-2 EL Soßenbinder 
einrühren.
	 2 EL Preiselbeeren zufügen. 

Mit Salz und Pfeffer aus der Müh-
le abschmecken und nochmals 
aufkochen lassen. Den Rehrücken 
herausnehmen und das Fleisch 
aufschneiden. Mit Petersilie und 

Fo
to

: L
a

n
d

es
ja

g
d

ve
rb

a
n

d
 N

R
W

Orangenscheiben garnieren. 
Dazu passen Herzoginkartoffeln.
 
Guten Appetit



32 | halloSoest Dezember 2016

Pflegegrade lösen Pflegestufen ab
Grundsätzliche Änderungen bei der Pflegeversicherung
Für Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen gibt es ab Januar 
2017 einige wichtige Änderun-
gen. Die bisher üblichen drei 
Pflegestufen werden in fünf 
Pflegegrade umgewandelt. 
„Ziel ist es, den individuellen 
Bedürfnissen der Betroffenen 
besser gerecht zu werden“, sagt 
Manuela Oltersdorf, Beraterin 
bei der Unabhängigen Patien-
tenberatung Deutschland, UPD.
Jeder Pflegegrad ist mit be-
stimmten Leistungen aus der 
Pflegekasse verbunden.

„Die Umstellung berücksichtigt 
unter anderem die Tatsache, dass 
es hierzulande immer mehr De-
menzkranke gibt.“ Diese sind kör-
perlich zumeist noch gesund, 
müssen jedoch aufgrund ihrer 
schwindenden geistigen Fähigkei-
ten zum Teil intensiv betreut wer-
den. Sie und ihre Angehörigen 
waren durch die alte Regelung be-
nachteiligt, da diese nur Menschen 
mit körperlichen Beeinträchtigun-
gen durch Pflegeleistungen und 
Hilfsmitteln unterstützt. „In Zu-
kunft sollen geistige und psychi-
sche Einschränkungen ebenso 
berücksichtigt werden. Alle Pfle-
gebedürftigen sollen einen gleich-
berechtigten Zugang zu den be-
nötigen Mitteln erhalten.“
Mit dem Zweiten Pflegestärkungs-
gesetz (PSG II) soll ein neuer Pfle-
gebedürftigkeitsbegriff und damit 
verbunden ein neues Begutach-
tungsinstrument (neues Begut-
achtungsassessment – NBA) zur 
Feststellung von Pflegebedürftig-

kung in fünf Grade eingestuft, 
von geringer Beeinträchtigung 
der Selbständigkeit oder der Fä-
higkeiten (Pflegegrad 1) bis zur 
schwersten Beeinträchtigung 
der Selbständigkeit oder der Fä-
higkeiten, die mit besonderen 
Anforderungen an die pflege-
rische Versorgung einhergeht 
(Pflegegrad 5).
Um den Grad der Selbständig-
keit einer Person zu messen, 
wird das Vorliegen von gesund-
heitlich bedingten Beeinträch-
tigungen der Selbständigkeit 
oder der Fähigkeiten nach pfle-
gefachlich begründeten Krite-
rien in sechs Bereichen unter-
sucht. Das NBA berücksichtigt 
erstmals auch den besonderen 

keit eingeführt werden. Die bisheri-
ge Unterscheidung zwischen Pfle-
gebedürftigen mit körperlichen 
Einschränkungen einerseits und 
mit kognitiven und psychischen 
Einschränkungen (insbesondere 
Demenzkranke) andererseits wird 
dadurch wegfallen. Im Zentrum 
stehen die persönlichen Beein-
trächtigungen und Fähigkeiten je-
der oder jedes Einzelnen. Dadurch 
wird die Pflegeversicherung auf 
eine neue Grundlage gestellt mit 
dem Ziel, eine bessere Berücksich-
tigung der individuellen Situation 
von Pflegebedürftigen und ihren 
Angehörigen und einen Abbau 
von Unterschieden im Umgang 
mit körperlichen und geistigen 
Einschränkungen zu ermöglichen.

Mehr Hilfe für Demenzkranke
Statt drei Pflegestufen wird es 
künftig fünf Pflegegrade ge-
ben, die der individuellen Pfle-
gebedürftigkeit besser gerecht 
werden. Bei der Feststellung der 
Pflegebedürftigkeit soll nicht 
mehr zwischen körperlichen, 
geistigen und psychischen Be-
einträchtigungen unterschieden 
werden. Für die Pflegebedürf-
tigkeit ausschlaggebend ist der 
Grad der Selbständigkeit und da-
mit verbunden die Frage, was je-
mand noch alleine kann und wo 
er oder sie Unterstützung benö-
tigt – unabhängig davon, ob es 
Demenzkranke oder Menschen 
mit körperlichen Einschränkun-
gen betrifft. Ausgehend von der 
Selbständigkeit einer Person 
wird das Stadium der Einschrän-

Hilfe- und Betreuungsbedarf von 
Menschen mit kognitiven oder 
psychischen Einschränkungen. 
Bei dem neuen Begutachtungs-
instrument wird nicht wie bei der 
bisher geltenden Methode die 
Zeit gemessen, die zur Pflege der 
jeweiligen Person durch Famili-
enangehörige oder eine andere 
nicht als Pflegekraft ausgebilde-
te Pflegeperson benötigt wird, 
sondern es wird nach einer pfle-
gefachlich begründeten Syste-
matik durch Punkte abgebildet, 
wie weit die Selbständigkeit und 
die Fähigkeiten einer Person ein-
geschränkt sind. Anhand der Er-
gebnisse der Prüfung werden die 
Pflegebedürftigen in einen der 
fünf Pflegegrade eingeordnet. 
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„Wer Angehörige pflegt, 
steht seelisch und zeitlich 
stark unter Druck“, sagt Gün-
ter van Aalst, Leiter der TK-
Landesvertretung NRW. 
„Hilfe in solchen Stresssitua-
tionen bietet die psychologi-
sche Online-Beratung ‚Pfle-
gen und Leben‘, die von der 
TK unterstützt wird. Pflegen-
de Angehörige können sie 
jederzeit und zeitlich unbe-
grenzt von zu Hause aus nut-
zen“, erläutert van Aalst.

Von den gut 580.000 Pflegebe-
dürftigen in Nordrhein-West-
falen (NRW) werden mehr als 
420.000 zu Hause versorgt. Je-
der vierte Angehörige ist dabei 
weitgehend auf sich selbst ge-
stellt. Das hat gesundheitliche 
Folgen: Nur gut 30 Prozent der 
allein pflegenden Angehörigen 
schätzen ihren Gesundheits-
zustand positiv ein, zeigt eine 
Studie des Wissenschaftlichen 
Instituts der Techniker Kranken-
kasse (TK). 

Pflegende Angehörige 
stark belastet
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Keine wiederholte
Begutachtung
Personen, die bis Ende 2016 be-
reits in eine Pflegestufe eingeteilt 
sind, benötigen 2017 keine neue 
Begutachtung. Menschen mit aus-
schließlich körperlichen Einschrän-
kungen rutschen in den nächst hö-
heren Pflegegrad. Aus Pflegestufe 
1 wird zum Beispiel Pflegegrad 2. 
Menschen mit eingeschränkter All-
tagskompetenz, zum Beispiel bei 
Demenz kommen künftig bei Vor-
liegen der Bedingungen in den 
übernächsten Pflegegrad. Befürch-
tungen, durch die neue Regelung 
schlechter gestellt zu sein als zu-
vor, sind unbegründet. „Alle, die be-
reits Leistungen erhalten, beziehen 
diese mindestens im gleichen Um-
fang weiter. Viele Betroffene erhal-
ten erfreulicherweise mehr Unter-
stützung.“ Bei weiteren Fragen zum 
Thema beraten Sie die Berater der 
Unabhängigen Patientenberatung 
Deutschland (UPD) kompetent, un-
abhängig und kostenlos Bei Men-
schen, die erstmals einen Antrag auf 
Pflegeleistungen stellen, überneh-
men spezielle Gutachter die Eintei-
lung in die Pflegegrade. „Sie arbei-

ten mit einem Punktesystem, bei 
dem der Grad der Selbstständigkeit 
in sechs Bereichen geprüft wird.“ Zu 
diesen gehören unter anderem die 
körperliche Beweglichkeit, die geis-
tigen und kommunikativen Fähig-
keiten sowie die Fähigkeit zur Selbst-
versorgung, zum Beispiel beim 
Ankleiden und Essen. eb/akz-o
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40 Jahre Wohnpark Kloster- 
garten – dahinter steckt ganz viel 
Engagement und fachkompe-
tente Arbeit.
	 Den Menschen in seiner Einma-
ligkeit und Individualität zu achten, 
ist das primäre Ziel in der täglichen 
Arbeit im Wohnpark Klostergarten 
in Welver. Zur Selbstverständlichkeit 
des Mitarbeiter-Teams  gehört es, 
auf emotionale Befindlichkeiten der 
Bewohner, der Angehörigen und 
des sozialen Umfelds einzugehen.
	 Es ist der Leitgedanke, die Aufga-
be und die Verpflichtung der Mitar-
beiter des Wohnparks, sich mit all 
ihren Erfahrungen, ihrer Professio-
nalität und einem hohen  Engage-
ment für die Pflege und Betreuung 
einzusetzten.
	 Der Wohnpark Klostergarten 
bietet 135 vollstationäre Pflegeplät-
ze aller Pflegestufen inklusive sechs  
eingestreute Kurzzeitpflegeplätze. 
Ferner gibt es in der außer- 

klinischen Intensivpflege 19 Plätze 
für Menschen im Wachkoma der 
Phase F. für beatmungspflichti-
ge Wachkomapatienten sowie 
Menschen mit neurologischen Er-
krankungen nach Hirnblutungen. 
Außerdem stehen 14 Tagespflege-
plätze zur Verfügung. Die Öffnungs-
zeiten der Tagespflege im Kloster-
garten sind montags bis freitags von 
8 bis 17 Uhr.
	 Weiterhin kann die Versorgung 
in den eigenen vier Wänden durch 
unseren Ambulanten Pflegedienst 
Christophorus Pflege-und Betreu-
ungsdienste GmbH mit Sitz in der Lu-
isenstraße 2A in Welver stattfinden.
	 Eine unverbindliche und per-
sönliche Beratung vor Ort ist jeder-
zeit möglich. Der Wohnpark Klos-
tergarten ist telefonisch unter der 
Nummer 02384/9300 oder per 
E-Mail an info@wohnpark-kloster-
garten.de zu erreichen. Internet: 
www.wohnpark-klostergarten.de

Wohnpark Klostergarten
Der Mensch ist einmalig

Anzeige
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12. Neheimer Weihnachtstreff
Weihnachtswald mit Musik und Unterhaltung 
„Ich mag Neheim“ ist ein Satz 
den man immer wieder von 
Besuchern und Kunden des 
„Shoppingcenter unter freiem 
Himmel“ hört, Besonders häu-
fig in der Weihnachtszeit, wenn 
die Einkaufsstadt für die Region 
zwischen Haarstrang und Kah-
lem Asten im Glanz tausender 
walnussgroßer LED Leuchten 
strahlt.

Auf dem Marktplatz steht der von 
Jägerverein und Aktives Neheim 
initiierte Weihnachtsbaum, und 
zwischen Glockenspiel und der 
Arcade am Markt ducken sich die  
liebevoll dekorierten Hütten des 
Weihnachtstreffs an den Sauerlän-
der Dom.
	 Wenn die Innenstadt bis hi-
nauf in die Mendenerstraße mit 
fast 400 edlen Sauerländer Tan-
nen dekoriert ist, startet pünkt-
lich zum 1.Advent der Neheimer 
Weihnachtstreff umrahmt von 
einer beeindruckenden Weih-
nachtsbeleuchtung. Hier trifft man 
sich im Gasthaus zum Elch  zu ei-
ner frischen Waffel bei einem Be-
cher Eierpunsch oder Glühwein, 
stärkt sich mit heißen Leckereien 
und  sieht den Kindern zu die in 
den verschiedenen Ausstellungs-
hütten immer wieder etwas neu-
es entdecken, mit dem Karussell 
durch die Tannen fahren, oder das 
täglich wechselnde Programm 
verfolgen. 

Weihnachtszüge
Zu den bekannten Ausstellungs-
hütten mit Krippenschau den lie-
bevoll dekorierten  Weihnachts-
dörfern, neuen und historischen 
Modelleisenbahnen, einer Samm-

lung mit mehr als 30 Weihnachts-
zügen aus aller Welt gesellen sich 
in diesem Jahr eine Nussknacker-
ausstellung mit bis zu 1,30 Meter 
hohen Nussknackern aus dem Erz-
gebirge, und manches mehr. 
	 Natürlich wird der Weihnachts-
treff ergänzt durch  verschie-
denste  Verkaufsstände mit weih-
nachtlichen Geschenkideen, 
Holzspielwaren, Blechspielwaren, 
handgefertigten Puppenhäusern, 
Dekoartikeln und natürlich vielfäl-
tigen Leckereien. Die im Vorjahr 
erstmals eingerichtete Waffelhüt-
te wird an verschiedenste Vereine 
und gemeinnützige Organisatio-
nen übertragen.
	 Eine weitere  Weihnachtshüt-
te wird Kindergärten, Schulklas-
sen oder Vereinen zur Verfügung 
gestellt. Die können mit selbstge-
fertigten Dekoartikeln und Baste-
leien, Plätzchen, Likören und an-
deren Naschereien die chronisch 
leeren Kassen auffüllen und ne-
benbei die jeweiligen Arbeits-
schwerpunkte vorstellen. 

Sprechstunde
Etwas versteckt im Weihnachts-
wäldchen steht die gemütliche 
Weihnachtshütte in welcher Ni-
kolaus und  Knecht Ruprecht, der 
Weihnachtsmann und seine El-
fen  ihre Sprechstunden halten 
und die Kinder mit kleinen Lecke-
reien belohnen. Das Blasorches-
ter des Neheimer Jägervereins 
kommt ebenso  zu Besuch wie das 
Kolpingmusikcorps aus Werl. Ins-
besondere an den in diesem Jahr 
bis 19 Uhr geöffneten und für die  
Adventssamstage  wird es unzäh-
lige weitere Aktivitäten geben da-
runter die  beliebte Puppenbüh-

ne die schon in  den Vorjahren 
nicht nur die Kinder zu Begeiste-
rungsstürmen hingerissen hat. 
An zwei Samstagen zieht wieder 
der Neheimer Cityexpress seine 
Runden durch die Stadt und im-
mer wieder tauchen die Eisprin-
zessin mit ihrem Olaf oder Micky 
und Mini im edlen Weihnachtsou-
tfit auf. Über weitere Stände in der 
festlich beleuchteten Hauptstraße 
wird der Weihnachtstreff mit dem 
Weihnachtswald am romantisch 
beleuchteten Bexleyplatz ver-

knüpft. Erstmalig eingebunden in 
den Weihnachtstreff ist am Sams-
tag 10.Dezember ein attraktives 
Latenightshopping bis 22 Uhr . An 
diesem Wochenende findet auch 
wieder die beliebte Gänseverlo-
sung zugunsten der Arnsberger 
Tafel statt. Bei dieser inzwischen 
traditionellen Veranstaltung lo-
cken mehr als 100 Weihnachtsgän-
se, unzählige weihnachtliche De-
korationsartikel, Stutenkerle oder 
als Trostpreis ein heißer Becher 
Punsch. 



36 | halloSoest Dezember 2016

Alternativen für den Winter
„Sanfte Medizin“ und alternative Methoden können ergänzen

Allergien sind inzwischen eine 
Volkskrankheit. Nach Schät-
zungen leidet etwa jeder vierte 
Deutsche darunter. Behandelt 
werden die Betroffenen meist 
nur symptomatisch mit Anti-
histaminika oder gar Kortiko-

iden, die Beschwerden wie ju-
ckende Augen, Niesanfälle, 
Schnupfen und Atemnot lin-
dern oder unterdrücken, nicht 
aber die Ursache bekämpfen. 
Nicht selten treten außerdem 
unangenehme Begleiterschei-

Setzt auf Schlangengift: Heilpraktiker Norbert Zimmermann. Foto: A&O Gesundheit/akz-o

nungen auf, die Wirkung lässt 
nach und die Beschwerden 
sind schnell wieder da. Selbst 
Hyposensibilisierungen sind 
nicht immer erfolgreich und 
zudem langwierig. Tipps wie 
häufiges Haarewaschen, Ver-
meiden von Allergenen oder 
Pollenfilter an allen Fenstern 
sind praktisch nicht immer 
umsetzbar.

Natürlich will kaum ein Patient 
die Errungenschaften der Schul-
medizin missen. Doch immer 
mehr Menschen vertrauen auf 
alternative Methoden. Natur-
heilkunde, der Besuch beim Heil-
praktiker, Akupunktur, Homö-
opathie  oder die Traditionelle 
Chinesische Medizin (TCM) kön-
nen die klassische Medizin er-
gänzen, manchmal sogar erset-
zen.

Die Nase läuft
Die Nase läuft, der Hals kratzt - 
mit herbstlichem Schmuddel-
wetter beginnt auch wieder die 
Erkältungszeit. Vor allem bei den 
klassischen Symptomen haben 
sich homöopathische Arzneimit-

tel bewährt. Über 60 Prozent der 
Deutschen nutzen bei gesund-
heitlichen Problemen solche Mit-
tel. Der Wunsch nach alternativer 
Medizin ist in den vergangenen 
Jahren enorm gewachsen. 

Hilfe bei Schnupfen und Co.
Klassische Naturheilverfahren 
verfolgen einen ganzheitlichen 
Ansatz. Die Behandlung kann 
vielseitig sein und beinhaltet ne-
ben der Pflanzenheilkunde Ele-
mente der Ernährungstherapie, 
Bewegungstherapie, Hydro-
therapie (Anwendung von kal-
tem und warmem Wasser, zum 
Beispiel nach Kneipp) und Ord-
nungstherapie. Millionen Men-
schen leiden in Deutschland un-
ter chronischen Schmerzen, die 
ihre Lebensqualität stark ein-
schränken. Bei der Therapie ihrer 
Beschwerden setzt die Schulme-
dizin in der Regel auf moderne 
Medikamente. Doch nicht immer 
zeigen diese den gewünschten 
Erfolg, oder sie verursachen Ne-
benwirkungen wie zum Beispiel 
Schwindel, Kopfschmerzen oder 
Verdauungsbeschwerden. 
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Eigenbluttherapie
Erfolge werden mit der Eigen-
bluttherapie erzielt, bei der aus 
einer Vene Blut entnommen und 
dieses anschließend dem Körper 
wieder zurückgeführt wird. Die 
Eigenbluttherapie gehört zu den 
Reiz- und Regulationstherapien. 
Durch körpereigenes Blut wird 
im Körper ein Reiz gesetzt, der 
die Selbstregulation des Organis-
mus anfacht. Ziel der Eigenblut-
behandlung ist es, die allgemei-
ne Abwehrkraft des Körpers zu 
steigern und die Gesundheit zu 
stabilisieren. Aus diesem Grund 
stellt sie eine sinnvolle Therapie 
bei hoher Anfälligkeit gegen Er-
kältungserkrankungen dar. Die 
Eigenbluttherapie hat jedoch 
auch positive Auswirkungen auf 
andere Krankheitsbilder, die eng 
mit unserem Immunsystem in 
Verbindung stehen. Besonders 
zu nennen sind hier allergische 
Erkrankungen wie Heuschnup-
fen und Hauterkrankungen.

Schlangengift
Eine weitere Alternative und Er-
gänzung bietet die Therapie mit 
Schlangengift. Die sogenannte 
Reintoxin-Therapie wird in der 
Naturheilkunde nicht nur bei 
chronischen Schmerzen, son-
dern auch bei entzündlichen 
Darmbeschwerden, rheuma-
tischen Erkrankungen, Asthma 
und Allergien sowie Hautkrank-
heiten eingesetzt. Das für die 
Therapie verwandte Gift wird 
auf spezialisierten Schlangen-
farmen gewonnen und zu phar-
mazeutischen Zwecken auf-
bereitet. In homöopathischen 
Dosen kann es dann in ausge-
wählte Akupunkturpunkte ge-
spritzt werden.  Der Vorteil der 
Schlangengift-Therapie: Sie ist 
frei von Nebenwirkungen und 

kann als Ergänzung zur schul-
medizinischen Behandlung da-
bei helfen, die nötige Dosis der 
schmerzlindernden Medika-
mente zu senken.  Die Therapie 
lässt sich sehr gut mit weiteren 
Ansätzen der Naturheilkunde, 
zum Beispiel Akupunktur oder 
Schröpfen, kombinieren und er-
gänzen. Eine weitere alternative 
Allergie-Therapie aus der Natur-
heilkunde setzt  bei der Ursache 
an: Zur Herstellung des Mittels 
wird dem Patienten auf dem Hö-
hepunkt der Beschwerden Blut 
entnommen. Eine Art körperei-
gener Impfstoff bekämpft die 
krankmachenden Antikörper 
und macht so der Allergie dau-
erhaft den Garaus. Dazu sind nur 
wenige kleine Injektionen erfor-
derlich. Das Verfahren bietet die 
Möglichkeit, verschiedene All-
ergien zu behandeln. Dies geht 
über eine Pollen- und Hausstau-
ballergie bis hin zur allergischen 
Hauterkrankung und vielen Au-
toimmunerkrankungen.

Chinesische Medizin
Die Traditionelle Chinesische 
Medizin beinhaltet die The-
rapieformen der Akupunktur, 
Kräuterheilkunde, chinesischen 
Diäthetik, Qigong, Tai-Chi und 
Tuina. Sie entstand aus jahrtau-
sendelanger Beobachtung der 
Natur und geht davon aus, dass 
sich die Phänomene der Natur 
(Makrokosmos) im Menschen 
und seinen Krankheitsbildern 
(Mikrokosmos) widerspiegeln. 
Ziel der Behandlung ist es, den 
freien Fluss der Energie (Qi) des 
Menschen wiederherzustellen, 
ihn in seine Mitte zu bringen und 
ihm eine gesunde Lebensweise 
im Einklang mit Natur und Um-
welt nahezubringen.  (eb/djd/ 
akz-o)).
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Es gibt viele Gründe, im Winter 
mit dem Auto liegenzubleiben: 
Die Batterie streikt, das Was-
ser gefriert, das Türschloss ist 
dicht. Ein schlecht gewartetes 
Fahrzeug frustet den Fahrer. 
Nicht gerade cool. Fünf gute 
Gründe für den Check in der 
Werkstatt. 

Winterreifen prüfen
und montieren
Dass die Wintersohlen trocken 
und kühl gelagert waren, heißt 
nicht, dass sie jetzt anstandslos 
montiert werden können. Wenn 
sie beschädigt sind, deutlich we-
niger als vier Millimeter Profiltie-
fe haben oder zehn Jahre gerollt 
sind, müssen neue her. Das alles 
testen die Profis. In der Werkstatt 
werden die Reifen vor dem Mon-
tieren auch ausgewuchtet und 
die Sensoren bei Fahrzeugen mit 
direktem Reifendruck-Kontrollsy-
stem neu angelernt. 

Licht checken
Die Mechatroniker prüfen die 
komplette Beleuchtung und die 
Einstellung der Scheinwerfer. Für 
den Weg in die Werkstatt spre-
chen vor allem zwei Gründe: Das 
Fehlerauslesen und Justieren der 
modernen, intelligenten Schein-
werfersysteme  ist nur mit digi-
talen Diagnosetestern möglich.
	 Aber auch das korrekte, blend-
freie Ausrichten des Lichtkegels 
von Halogenscheinwerfern geht 
nur dort und lässt sich im Rah-
men des alljährlichen Licht-Tests 
im Oktober erledigen. 

Batterie testen und laden
Der Stromspender – 2015 laut 
ADAC-Pannenstatistik mit 35,7 
Prozent erneut die häufigste Pan-
nenursache – verlangt beson-
deres Augenmerk. Spannung und 
Kaltstartleistung werden geprüft, 
Pole und Anschlussklemmen ge-
putzt und gefettet. Ladegeräte 
bringen müde Stromspender 
wieder in Schwung. Hilft auch das 
nicht, sorgt die Werkstatt für den 
passenden Nachschub.  

Frostschutz einfüllen
Der Grog fürs Auto gehört jetzt in 
die Scheibenwaschanlage und ins 
Kühlsystem. Bis mindestens mi-
nus 25 Grad Celsius bleibt so al-
les im Fluss, kapitale Motorschä-
den werden vermieden. Was dem 
Fahrzeug im Winter gut tut und 
der Hersteller vorschreibt, wissen 
die Fachleute.
	 Die entsorgen nach einem 
eventuell notwendigen Wech-
sel der Kühlflüssigkeit auch gleich 
den Sondermüll und kontrollie-
ren die Schläuche auf Dichtigkeit 
und Beschädigungen. 

Die Batterie im Wintercheck.
Foto: Zentralverband Deutsches 
Kfz-Gewerbe

Wintercheck – kein Schnee von gestern
Gute Gründe für den Check in der Werkstatt
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Unters Auto schauen
Ohne Hebebühne und Rollen-
prüfstand kein Test von Brem-
sen, Lenkung, Stoß-dämpfern 
und Auspuff. Überhaupt: An 
den sicherheitsrelevanten Tei-
len haben Laien generell nichts 
zu suchen.
	 Weil durch feine Risse am Un-
terboden schnell Wasser dringt 
und sich Frost durchfrisst, lohnt 
der kritische Blick, die Reinigung,  
gegebenenfalls das Ausbessern 
und der anschließende Schutz. 
Schmutz, Lauge und Salz haben 
so weniger Angriffsfläche.

(djd). Bei einer Fahrt in schnee-
reiche Regionen führt an 
Schneeketten kein Weg vorbei. 
Sie sind aber nur dann nützlich, 
wenn man rund um den Kauf, 
die Montage und den Einsatz 
einige wichtige Dinge beach-
tet. Hier eine kleine Checkliste 
zum Umgang mit Schneeket-
ten:

	 Damit Schneeketten im Schnee 
gut laufen, sollte die Schneedecke 
festgefahren beziehungsweise die 
Schneehöhe relativ hoch sein. An-
sonsten droht ein schneller Ver-
schleiß an den Ketten. Auf bloßem 
Asphalt sollten sie gar nicht zum 
Einsatz kommen.

	 Autofahrer sollten vor allem 
bei Schneetreiben und schlech-
ter Sicht eine Warnweste anzie-
hen, wenn sie die Schneeketten 
aufziehen. Sind die Ketten ange-
bracht, muss die Fahrweise an-
gepasst werden. Die Höchstge-
schwindigkeit mit Schneeketten 
beträgt 50 km/h.

Urlaubsplanung
Drehen Sie Heizkörper nie ganz 
ab. Wählen Sie mindestens die 
gekennzeichnete Frostschutz-
stellung.
	 Stecken Sie die Weihnachtsbe-
leuchtung aus, wenn Sie nicht zu 
Hause sind.
	 Überprüfen Sie die Batterie 

Gut gerüstet für den Fall der Fälle
Auto im Winter: Checkliste für den Winterurlaub
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des Rauchwarnmelders.    
	 An einer Unfallstelle ist die Ei-
gensicherung wichtig - nutzen Sie 
Warnwesten, Warndreiecke und 
Leuchten! Wenn bei Unfällen der 
Einsatz der Feuerwehr notwendig 
ist, können Sie diese über den ko-
stenfreien Notruf 112 alarmieren.  
Bilden Sie in einem Stau eine Ret-
tungsgasse, damit die Rettungs-
kräfte schneller an den Unfallort 
kommen und umgehend Hilfe lei-

sten können. 
	 Vor der Abfahrt ist es ratsam zu 
tanken - so wird man nicht durch 
einen Stau  überrascht. Mit einer 
Decke im Fahrzeug können Sie 
sich vor Kälte bei längeren Staus 
schützen. Denken Sie an Lebens-
mittel für den Notfall (Schokola-
de, heißer Tee, Babynahrung), um 
auch längere Stauzeiten überbrü-
cken zu können.
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Werler Weihnachtsmarkt verzaubert die Stadt
Stimmungsvolles Advents-Shopping ergänzt das tägliche Angebot
Einkaufsvergnügen in weih-
nachtlichem Ambiente - das 
bietet das Werler Advents-
Shopping am Freitag, 9. De-
zember. Die Händler in der In-
nenstadt öffnen im Anschluss 
an die regulären Öffnungs-
zeiten bis 22 Uhr ihre Läden. 
Dabei können die Besucher 
eine mit Kerzen und Lichtern 
erhellte Fußgängerzone ge-
nießen, die den Zauber der 
Vorweihnacht einfängt. Die 
Kaufleute beteiligen sich un-
ter anderem mit besonderen 
Aktionen an dem Einkaufs-
event. Salzkönigin Jennifer 
Haupt verteilt an die Passan-
ten Werler Thaler.

Bei dem abendlichen Einkaufs-
event können die Besucher da-

rüber hinaus die gemütliche 
Atmosphäre zwischen den Ver-
kaufsständen auf dem gut ge-
füllten Marktplatz genießen. 
Denn neben den Geschäften 
macht auch der Advents- und 
Weihnachtsmarkt an diesem 
Abend „Überstunden“, statt 
bis 20 Uhr hat er bis 22 Uhr ge-
öffnet. Die Bummelnden kön-
nen dort allerlei selbst gefer-
tigten Weihnachtsschmuck, 
Holzkunst, Schmuck, Handar-
beiten, Deko-Artikel und vie-
les mehr bewundern und na-
türlich kaufen. Hinzu kommt ein 
abwechslungsreiches Bühnen-
programm, gestaltet von Kin-
dergärten, Schulen, Chören, Ver-
einen und Einzelpersonen. 

Advents-Shopping
Der Weihnachtsmarkt findet vom 
2. bis zum 11. Dezember statt, und 
hat montags bis sonntags jeweils 
von 14 bis 20 Uhr geöffnet. Beim 
Advents-Shopping dauert der 
Weihnachtsmarkt sogar noch zwei 
Stunden länger! Der Weihnachts-
markt verwandelt in diesem Jahr 
die Werler Innenstadt vom 3. bis 
11. Dezember in ein Lichtermeer: 
Am 9. Dezember werden dabei die 
Geschäfte in der Innenstadt und 
die Hütten auf dem Weihnachts-
markt wieder bis 22 Uhr geöffnet 
sein –  dann wird zum Advents-
Shopping eingeladen.
	 Zum adventlichen Gesche-
hen in Werl können auch einige 
neue Händler begrüßt werden, 
die Kunstgewerbe, Fensterbilder, 
Holzarbeiten sowie Honigproduk-
te verkaufen. Die Luft ist voll von 
verschiedenen Düften: gebrann-
te Mandeln, Glühwein, Waffeln, 
Bratwurst ... Neben den Leckerei-
en gibt es Weihnachtsschmuck, 

Holzkunst, Schmuck, Handarbei-
ten, Dekoartikel und vieles mehr. 
Ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm, gestaltet von Kinder-
gärten, Schulen, Chören, Vereinen  
wird die Besucher unterhalten. 
	 In der Marktmitte findet man 

den großen, beleuchteten Weih-
nachtsbaum, die Hütten in gemüt-
licher Runde um den Baum, das 
macht den Werler Weihnachts-
markt aus. Das abwechslungsrei-
che Bühnenprogramm bringt täg-
lich ab 14 Uhr Leben auf den Markt.



Eindrucksvolle Fotos mit Wirkung
„Der Photoshop“ in  Werl liefert Ihnen die ganze Bandbreite der digitalen Fotografie

Benötigen Sie  Passfotos, 
hochwertige Bewerbungs- 
oder eindrucksvolle und in-
teressante Portrait- oder Kin-
derfotos? Oder sollen es 
Hochzeitsfotos, Portraits eines 
besonderen Tages im Leben, 
hochwertige  Aktfotos, Indus-
trie- und Werbeaufnahmen 
oder spektakuläre Luftauf-
nahmen mit der Drohne sein? 
Dann sollten Sie unser profes-
sionelles Angebot in Anspruch 
nehmen. Informieren Sie sich 
in unseren neuen Geschäfts-
räumen in der Werler Walbur-
gisstraße.

„Der Photoshop“  wurde 1999 zu-
nächst als reine Werbeagentur 
und Fotografen-Betrieb gegrün-
det. Ein Ladenlokal erweiterte 
das Spektrum und heute ist Platz 
für ein großes Ladenlokal, ein 
größeres und ein kleineres Foto-
studio und ein Mini-Passbildstu-

dio. Hier finden mein Team  und 
ich den kreativen Raum für pro-
fessionelle und ausdrucksstarke 
Fotos, die besser sind als die Mas-
senware vom Drogeriemarkt und 
preiswerter, als Sie denken. Pro-
fessionelles Equipment und der 
Einsatz hochwertiger Materialien  
machen den Unterschied. Unse-
re Prints sehen auch in 80 Jahren 
noch aus wie am ersten Tag.
	 Unser digitales Agfa Minilab 
liefert in hervorragender Qualität 
und zu super Preisen Prints in den 
verschiedensten Größen und wir 
helfen, wenn Sie eine Ausschnitt-
vergrößerung, ein Bild vom Bild, 
eine Kopie oder einen Farblaser-
druck benötigen. Wir erstellen 
Gruß- oder Klappkarten, Foto-
bücher, Großformatdrucke  oder 
Textildrucke, überraschen Ihre 
Gäste mit der Fotobox oder ret-
ten Ihr Weihnachtsfest mit einem 
Gutschein.
	 Egal ob Sie Portraitfotos für 

-Anzeige-
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eine Broschüre, Ihren Internetauf-
tritt oder eine PR benötigen, wir 
kommen mit unserem mobilen 

Studioequipment zu Ihnen und 
fotografieren Sie vor Ort genauso 
gekonnt wie in unserem Studio.

Der Photoshop
Andreas Stegmann

Walburgisstraße 1
59457 Werl

02922 911717
info@der.photoshop.de
www.der-photoshop.de
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Kalender „Bad Sassendorf Metamorphosen 2017“
Für das Jahr 2017 hat das be-
währte Kalenderteam, Heike 
Schulze-Gabrechten als kom-
munalpolitisch engagierte 
Bürgerin, die Grafikerin Jessica 
Hafer-Mönkebüscher und Orts-
heimatpfleger Volker Kneisel 
einen neuen Kalender für Bad 
Sassendorf zusammengestellt. 
Auch diesmal wird Neues und 
Altes in besonderer Weise ver-
bunden: Alte Gemälde oder 
künstlerische Zeichnungen der 
12 Ortsteile von Albert Otto, 
Hans Klameth und Martin Ru-
sche (Weslarn) werden kontras-
tiert mit den zwölf relativ neu-
en dekorativen Wappen (2013) 
der Landgemeinden. Dazu hat 
der Ortsheimatkalender die 
heraldische und symbolische 
Bedeutung jedes Wappens 
kurz und verständlich erläu-
tert. So ist jede der zwölf Ka-
lenderseiten ein einzigartiges 
Dokument und Nachschlage-

werk für die Vielfalt der kleine-
ren und größeren Ortsteile der 
Großgemeinde.

Ziel war es vor allem, das Wir-Ge-
fühl der Einwohner in den Orts-
teilen zu stärken und den Zusam-
menhalt der ganzen Gemeinde, 
die aus dem alten „Amt Lohne“ 
und aus Teilen des Amtes Oe-
stinghausen (Bettinghausen 
und Ostinghausen) und Borgeln-
Schwefe (Weslarn)  entstanden 
ist. Auch die sechs Dörfer Berge-
de, Deiringsen. Hiddingsen, Len-
dringsen, Müllingsen und Ruploh, 
die früher zum Amt Lohne ge-
hörten und im Jahr 1969 zur Stadt 
Soest kamen, sind auf einer Extra-
seite mit wunderschönen Zeich-
nungen Albert Ottos vertreten. 
	 Herausgegeben wird der eh-
renamtlich erstellte und vertrie-
bene Kalender in diesem Jahr vom 
gemeinnützigen Heimat- & Kultur-
verein Bad Sassendorf e.V. Der Er-

lös ist für den Aufbau des Heimat-
archivs in Lohne, Brinkmann unter 
den Bäumen, bestimmt, also für das 
„Gedächtnis der Gemeinde“, wie es 
im ausführlichen Vorwort heißt. Die 
Auflage ist auf 200 begrenzt. Zu 
erhalten ist das gute Stück für 15- 
Euro u.a. im „Haus der Geschenke“ 

Piepenbreier, bei der Buchhand-
lung Ellinghaus, den Westfälischen 
Salzwelten, der Gäste-Informati-
on im Zentralort und im Geschäft 
„Feingemachtes“. Ein bleibendes 
Geschenk für alle, die sich Bad Sas-
sendorf und seinen schönen Orts-
teilen verbunden fühlen.
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Single Bells und
Dominasteine
Lioba Albus-Kabarett unter
der Whynachtstanne

Tischlein Deck Dich
Ein Märchenspiel von Walter Anders nach den Brüdern Grimm

Schenken macht Freude. Aber 
was tun, wenn niemand mehr 
da ist, den man beschenken 
kann? Keiner will schließlich 
mit seiner Tanne allein sein. 
Die Lösung: sich von Lioba Al-
bus zur großen Single Party 
einladen lassen.  Wenn Sie da-
bei sein wollen, sollten Sie sich 
den 2. Dezember vormerken. 
Dann gastiert die Kabaretti-
stin in der Werler Stadthalle.

Donnerstag, 15. Dezember 
2016, 16 : 00 Uhr, Stadthal-
le Werl. Ein Schneider lebt 
mit seinen drei Söhnen und 
einer Ziege zusammen. Je-
den Tag muss die Ziege die 
besten Kräuter fressen und 
die Brüder haben es mit 
dem anspruchsvollen Tier 
nicht leicht. Das Märchen-
spie l  von Walter Anders 
nach den Brüdern Grimm 
macht am 15. Dezember in 
der Werler Stadthalle Stati-
on.

Dann ist zu erfahren, dass die 
Ziege Zumal jeden Abend 
beim Vater behauptet: „Wo-
von sollt ’ ich satt sein?  Ich 
sprang nur übers Gräbelein 
und fand kein einzig Blätte-
lein.“ Wütend jagt der Vater 

	 Eine wunderschöne Auf-
führung der Landesbühne 
Rheinland-Pfalz für Kinder 
ab vier Jahren. Kindgerecht 
gespielt ,  mit auf wändigen 
Kostümen und einem be -
z a u b e r n d e m  B ü h n e n b i l d , 
überrascht diese Aufführung 
die kleinen Zuschauer. Dauer 
ca. 90 Min inklusive Pause.

Sie ist nicht nur Vollprofi in Sa-
chen Weihnacht und Zwischen-
menschlichkeiten, sondern dazu 
bekanntlich auch Fachfrau für 
Selbstgebackenes und Erfin-
derin des Dominasteins. Gebo-
ten wird eine schöne Besche-
rung. Wortgewaltig, witzig und 
wandlungsfähig bietet Lioba Al-
bus feine kabarettistische Über-
raschungen. Und das zumal zur 
Weihnachtszeit.

seine Söhne aus dem Haus.
	 Die Brüder ziehen also in 
die Welt hinaus. Der erste 
lernt bei einem Schreiner, 
der zweite bei einem Mül-
ler und der dritte bei einem 
Drechlser. Als Lohn erhält je-
der eine Zaubergabe: einen 
Tisch, der sich selbst deckt, 
einen Esel, der Gold speit und 

einen Knüppel, der aus sei-
nem Sack gelassen werden 
kann und wehe dem, der dann 
daneben steht! Im Wirtshaus 
„Zum Igel“ ergeht es den äl-
teren Brüdern schlecht. Denn 
zwei Räuber luchsen Ihnen 
die Zaubergaben ab, haben 
aber nicht mit dem Knüppel 
aus dem Sack gerechnet…
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Am 19. Oktober 1986 bezog 
der Heimatverein Welver den 
Standort, der auch heute noch 
seine Gültigkeit hat. Das „Alte 
Back- und Brauhaus“ war frei, 
die Kommune mietete das Ge-
bäude an und nach einer gründ-
lichen Außen- und Innenren-
ovierung konnten die vielen 
Exponate, die der Verein inzwi-
schen angesammelt hatte, hier 
sicher präsentiert werden. 

Doch bevor die jetzige Adresse 
bezogen wurde, fand das  Hei-
mathaus mehrfach eine ande-
re „Heimat“. So waren die er-
sten Ausstellungsstücke im 
Huffelmann‘schen Haus unter-
gebracht. Weil die Zahl der Ob-
jekte immer mehr zunahm, 
mussten zwei Klassenräume in 
der Berwicker Schule bezogen 
werden. Doch auch hier platz-
ten die Räumlichkeiten bald 
aus allen Nähten. Zudem sollte 
die Immobilie wieder ihrer ur-
sprünglichen Bestimmung zu-
geführt werden. So ging es 1976 
erst einmal in die „Alte Schule“ 
in Scheidingen. Aber nach eini-
gen Jahren war der Umzug ins 
„Alte Back- und Brauhaus“ aus 
Platzgründen nur logisch.
	 Gegründet wurde der Ar-
beitskreis für „Geschichte und 
Heimatpflege Heimatverein 
Welver“, der das Heimathaus be-
treut, bereits am 24. April 1972 
von heimatgeschichtlich inte-
ressierten Bürgern. 
	 Gründer waren Elisabeth 
Wiemer (Wirtin), Willi Siepmann 
(Lehrer) und Eberhardt Arndt 

zen dabei. „Es macht mir Spaß, 
auch wenn ich monatlich zwi-
schen 20 und 40 Stunden für 
den Verein arbeite“, lacht Wolf-
gang Lückenkemper.
	 Neben der Führung des Heimat-
hauses versuchen die Mitglieder 
die Geschichte Welvers in Schrift-
form zu bringen. Dazu wird alle 
zwei Jahre ein Heft mit Aufsätzen 
und Berichten heraus gebracht.
	 Aufgeteilt ist das Heimathaus 
in mehrere Bereiche. So sind 
spezielle Räume für einen Rück-
blick auf die Landwirtschaft 
und dem Handwerk eingerich-
tet. Mancher ältere Besucher 
fühlt sich beim Betreten der Kü-
che oder des Schulraums an 
seine eigene Jugend erinnert. 

(Landwirt und Ortsheimatpfle-
ger), erinnert sich Wolfgang Lü-
ckenkemper, inzwischen auch 
schon zehn Jahre im Verein tä-
tig. Eberhardt Arndt übernahm 
auch gleich Verantwortung und 
wurde der erste „Erste Vorsit-
zende“. Noch heute wird seine 
Aufbauarbeit damit gewürdigt, 
dass er den Verein als Ehren-
vorsitzender unterstützt. Seine 
Nachfolger in 44 Jahren: Nor-
bert Ashege, Gerd Petzmeier 
und Hans-Werner Lutzke, der 
aktuell an der Spitze steht.

250 Mitglieder
Heute unterstützen etwa 250 
„zahlende“ Mitglieder die Ar-
beit. In der Spinn- und Web-
gruppe sind rund 20 Frauen 
tätig und in der Heimathaus-
gruppe gibt es insgesamt 20 Ak-
tive. Das Engagement ist groß, 
viele Mitglieder „spenden“ viel 
Freizeit, sie sind aus freien Stü-
cken, mit Freude und dem Her-

Küchenherd, Waagen, Kuchen-
formen, Porzellan, Geräte zum 
Kochen und Backen sowie dem 
Waschen sind Originale aus ent-
sprechenden Jahrzehnten und 
rufen Erinnerungen hervor.
	 Genauso die Situation im 
Klassenraum. Das Mobiliar 
stammt von 1900 und zeigt die 
damalige Art des Lernens. Enge 
Bänke, Lehrerpult, Tornister, Tin-
tenfässer, Landkarten und Bü-
cher geben einen Einblick in die 
pädagogische Arbeit von vor 
über 100 Jahren. Im Schlafzim-
mer ist sogar die Aussteuer im 
Schrank gestapelt.

Bis zum Mittelalter
Weitere Exponate, die die Ge-

Aushängeschild Heimathaus
Heimatverein Welver gewährt Blick in heimische Vergangenheit

Unverkennbar – Das Heimathaus in Welver.

Im Handwerkerraum sind die Arbeitsge-
räte verschiedener Berufe ausgestellt.	
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Schöne Dinge willkommen
Bei der Vielzahl ihres Bestandes 
dürfte doch eigentlich jeder 
Wunsch erfüllt sein, kommt die 
Frage eines Besuchers. Da schüt-
telt der Pressesprecher den Kopf: 
„Die Kronjuwelen oder ein Welt-
kulturerbe möchten wir nicht. 
Aber wir freuen uns über außer-
gewöhnliche Stücke aus unserer 
Heimat.“ Und zeigt dann sein 
Hauptinteresse: „Ich persönlich 
freue mich am meisten über alte 
Fotos aus Welver. Die brauchen 
wir auch nicht geschenkt, wir fo-
tografieren sie einfach ab.“
	 Zurzeit wird noch am Pro-
gramm für das kommende Jahr 
gearbeitet.  Denn der Verein 
lebt nicht von den Daueraus-
stellungen allein. Eine Veranstal-
tung mit altem Spielzeug war 
beispielsweise so erfolgreich, 
dass Teile davon in die Samm-
lung aufgenommen wurden.
	 Auch Vorträge erweitern 
das Programm. „Von Reisebe-
richten über Vorträge mit ge-
schichtlichem Hintergrund sind 
wir für alles offen. Besonde-

schichte Welvers, der Ortsteile 
und der Region belegen, wie Bil-
der und Urkunden, lassen mehr 
als nur einen Blick zurück, bis ins 
Mittelalter, zu.
	 Wer das Heimathaus betritt, 
muss auf alle Fälle in den Velling-
hausenraum. Hier ist im Maßstab 
1:250 mit rund 2.500 Zinnfiguren 
die Schlacht von Vellinghausen 
nachgebaut. Auf 24 Quadratme-
tern kämpfen Engländer, Hanno-
veraner, Hessen, Braunschweiger 
und Lippeländer gemeinsam ge-
gen die Franzosen. Viele Boden-
funde der Schlacht sowie Karten 
und Uniformen vervollständigen 
den Überblick über die kriege-
rischen Handlungen in der Regi-
on während des Siebenjährigen 
Krieges.
	 Inzwischen stößt die Aus-
stellung schon wieder an ihre 
Grenzen. „Die meisten Stücke 
bekommen wir geschenkt. 
Da unsere Ausstellung jedoch 
voll ist, nehmen wir nur noch 
ganz besondere Stücke an“, be-
schreibt Wolfgang Lückenkem-
per die Situation.

Eberhardt Arndt, Elisabeth Wiemer und Willi Siepmann 
(v.li.) hoben den Heimatverein aus der Taufe.

re Aufmerksamkeit bekommen 
Vorträge über geschichtliches 
aus der direkten Umgebung“, 
zeigt der Pressesprecher die 
Richtung an.
	 Aber auch sonst wird ei-
niges geboten. „Empfehlens-
wert ist ein Besuch des Hauses 
beim Weihnachtsmarkt am er-
sten Adventswochenende Ende 
November. Wenn man in der ge-
schmückten Spinn- und Web-
stube bei klappernden Spinnrä-
dern einen Glühwein trinkt, dann 
kommt das Gefühl auf, Weih-
nachten kann kommen“, lockt 
der Vorstand zur Stippvisite.
	 Die Verwaltung der Gemeinde 
hat erkannt, welche wertvolle Lei-
stung der Heimatverein mit dem 
Unterhalt des Heimathauses er-
bringt und unterstützt das Enga-
gement tatkräftig. Der Großteil des 
Budgets wird allerdings mit Füh-
rungen und dem Verkauf der selbst 
hergestellten Wollsachen verdient.
	 Und wer nun noch nicht er-
kannt hat, was für ein Aushän-
geschild hier von Ehrenamt-
lichen geschaffen wurde, den 

fordert Wolfgang Lückenkem-
per auf, mal einen Blick hin-
ter die Mauern zu werfen: „Das 
Heimathaus überrascht jeden 
der noch nicht da war. Probie-
ren Sie es doch aus!“ 



„In der Jugendzeit gab es für 
uns Kinder wenig Abwechs-
lung“, erinnert sich Helmuth 
Euler an längere Fußwan-
derungen mit seinem Onkel 
Otto. Eine Wanderung ist dem 
Werler Fotografenmeister be-
sonders in Erinnerung geblie-
ben. Als Siebenjähriger ging 
es über Himmelpforten zur 
damals noch „neuen“ Möh-
netalsperre. Das erste Ziel der 
Wanderer war der Seehof. In 
der Gastwirtschaft wurden 
Ansichtskarten angeboten, 
die verschiedensten Motive, 
zum Teil handkoloriert, Farb-
aufnahmen gab es noch nicht. 
„Die Ansichtskarte vom See-
hof hat mich fasziniert, sie 
war Auslöser für ein Hobby, 
das ich seit mehr als 70 Jahren 
pflege“, erinnert sich Helmuth 
Euler, der in den folgenden 
Jahrzehnten noch eine viel in-
tensivere Beiziehung zum See 
und insbesondere zur Sperr-
mauer finden sollte.

Helmuth Euler ist Verfasser meh-
rerer Bücher und Produzent vie-
ler Filme. „Als Deutschlands 
Dämme brachen“, ist sein Best-
seller, in dem unter anderem 
auch die Bombardierung des 
Möhnestaudamms beschrieben 
wird. Das Hobby Postkarten-
sammeln ist weniger bekannt, 
die Fachzeitschrift „AK Express“ 
widmet dem Sammler nun ei-
nen mehrseitigen Streifzug 
durch sein Hobby und konzen-
triert sich dabei auf den Bereich 
Möhnetalsperre.

Ideen und Geschichten
Beschrieben werden Idee und 
Geschichte des Talsperrenbaus, 
die Baugeschichte wird aus-
führlich durch Ansichtskarten 
dokumentiert, typische Touri-
stengrüße komplettieren die 
Sammlung. Bis zum Ausbruch 
des Ersten Weltkrieges wurden 
Ansichtskarten hauptsächlich 

für Grüße von Ausflügen und 
Reisen oder für Glückwünsche 
zum Geburtstag, zum Jahres-
wechsel sowie zu anderen fei-
erlichen Anlässen verwendet.  
Bebilderte Ausflugsgrüße wa-
ren bis vor gut einem Jahrzehnt 
üblich, im Zeitalter der E-Mail 
kommt der Bildergruß immer 
mehr aus der Mode, in Touris-
tenzielen, auch am Möhnesee 
sind die Karten aber noch zu fin-
den. 

„Philokartie“
Das Sammeln von Ansichtskar-
ten nennt sich Philokartie und 
steht nach Münzen (Numisma-
tik) und Briefmarken (Philatelie) 
für viele überraschend an dritter 
Stelle der Beliebtheitsskala. Seit 
der Hochblüte der Ansichtskarte 
in den Jahren 1895 bis 1920 gibt 
es sehr viele Sammler und Lieb-
haber dieser Zeitdokumente. 
Andere Bildmedien, so wie wir 
sie heute kennen, gab es da-
mals nicht. Geschäftsleute und 
Firmen, Vereine, Künstler, Bade-
orte, politische Parteien u.v.m. 
nutzten dieses Kommunikati-
onsmittel, um auf sich aufmerk-
sam zu machen.

Lebt für Erinnerungen in Bildern: Helmuth Euler aus Werl.

Das „Viadukt“  bei Delecke.

Bunte Grüße vom Möhnesee
Die Ansichtskarte – eine aussterbende Spezies:

Helmuth Euler sammelt seit 70 Jahren
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Ein Autobus bringt Urlauber an den Möhnesee.

Grüße aus Stockum: Die Postkarte wurde 1917 in Soest aufgegeben und ging als 

Feldpostkarte in die Fremde.
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Die alte Körbecker Brücke:  Sie wurde später zerstört und als Fußgängerbrücke neu errichtet.

Der See bei Überlauf.

Delecker Brücke (Viadukt) im Bau.
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In diesem Jahr findet in Hirsch-
berg der 8. Romantische Weih-
nachtsmarkt statt. Gleich an 
zwei Advents-Wochenenden, 
Samstag und Sonntag, 3. und 
4. sowie 10. und 11. Dezember,  
erwartet die Gäste festliches 
Ambiente. Die Vorbereitungen 
dazu laufen in Hirschberg zur-
zeit auf Hochtouren. Alle zu 
vergebenden Stände sind aus-
gebucht. Der Aufbau der Weih-
nachtsmarkt-Hütten fand am 
Samstag, 19. November, ab 8 
Uhr, und am Samstag, 26. No-
vember, ebenfalls ab 8 Uhr, 
statt. Hierzu konnten die Ver-
antwortlichen des Vereinsrings 
wieder viele freiwilligen Helfer 
aus der Hirschberger Bevölke-
rung begrüßen. 
Der Weihnachtsmarkt rund um 
Rathaus und Kirche ist mit 43 
Ständen bestückt. Es wird altbe-
währtes, aber auch einige Neu-
igkeiten angeboten. Die leben-
de Krippe ist selbstverständlich 
auch wieder dabei. Verzichten 
muss man in diesem Jahr leider 
auf die Konzerte der Musikkapel-
le und des Tambourcorps in der 
Kirche, da das Gotteshaus zurzeit 
renoviert wird. Die adventlichen 

Abendmessen finden dann in 
der Schützenhalle statt. Aber das 
Tambourcorps, die Musikkapelle 
und die Jagdhornbläser werden 
an den Nachmittagen des Weih-
nachtsmarktes auf dem Festge-
lände die musikalische Begleitung 
übernehmen. 
	 Für den Nachwuchs ist in die-
sem Jahr ein Kinderkarussell im 
Angebot. Der Nikolaus wird am 
Samstag, 10. Dezember, um 17 
Uhr, auch vor Ort sein. Als beson-
deres Angebot werden diesmal 
„Lichterbögen“ mit Hirschberger 
Motiven zum Kauf angeboten. In 
den Lichterbögen werden die Kir-
che und das Rathaus dargestellt. In 
dem dazugehörigen Sockel sind 
die ehemalige Schule, die Schulka-
pelle, das Hirschberger Tor, die Od-
acker-Kapelle und das Pfarrheim 
geschnitzt. Hergestellt wurden die 
Bögen in der Arbeitstherapie der 
Justizvollzugsanstalt Werl. 
	 Der Markt ist mittlerweile 
weit über die Grenzen der Stadt 
Warstein bekannt und wird von 
mehreren tausend Besuchern auf-
gesucht. Auch in diesem Jahr hof-
fen die Verantwortlichen vom Ver-
einsring wieder auf viele Gäste aus 
Nah und Fern.

Der Hirschberger Weihnachtsmarkt im Schatten der Kirche.

Lichterbögen mit 
Hirschberger Motiven
Der 8. Romantische Weihnachtsmarkt 

an zwei Wochenenden

Hirschberg – Weihnachtsmarkt – Romantisch.
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Besinnliche Vorweihnachtszeit in der Stadt Warstein
Sieben Ortsteile laden jeweils mit einem eigenen Weihnachtsmarkt ein

„Herzflimmern“ beim Winterkonzert
Stadtkapelle Warstein bietet Einblick in ihr Repertoire

In nahezu allen Ortsteilen der 
Stadt Warstein öffnen die ver-
schiedensten Weihnachtsmär-
kte in der Adventszeit ihre Pfor-
ten. Der Duft von Glühwein, 
Feuerzangenbowle, Plätzchen 
und vielen regionalen Leckereien 
versetzen in eine angenehme 
vorweihnachtliche Stimmung. 
Darüber hinaus bietet sich ein 
großes Angebot an Geschenki-
deen für Weihnachten. Das Stadt-
marketing Warstein hat einen 
Flyer erstellt, in dem die Termine 
und nähere Einzelheiten der je-
weiligen Weihnachtsmärkte ge-
nannt sind.

Der Weihnachtsmarkt in Belecke 
wird zum fünften Mal vom Gewer-
beverband auf dem Wilkeplatz or-
ganisiert. Die Eröffnung findet am 
Freitag, 25. November um 17.30 Uhr 
statt. Ein DJ sorgt für stimmungs-
volle Musik und auch auf der Büh-
ne ist ein unterhaltsames Programm 
geplant. Am Samstag dann gegen 

Die Stadtkapelle Warstein bietet 
am Samstag, 3. Dezember, einen 
besonderen Hörgenuss mit ihrem 
Auftritt im Festsaal der LWL-Kli-
niken, Franz-Hegemann-Straße 
23. Nach dem vollbesetzten Stüh-
len und der positiven Resonanz im 
vergangenen Jahr waren sich die 
Verantwortlichen schnell einig, 
diesen Auftritt zu wiederholen. Ab 
19 Uhr stehen die Türen offen und 
um 19.30 Uhr werden die ersten 
Melodien erklingen.

Bewusst haben Dirigentin Anna Knül-
le und ihre Musiker ihre Vorstellung 
nicht als Weihnachtskonzert bewor-
ben, sondern bieten ein Winterkon-
zert. Denn musikalisch wird ein breites 
Spektrum abgedeckt, das weit über 
festliche Rhythmen hinausgeht.  Auch 
das Jugendorchester der Stadtkapel-
le macht mit einigen Stücken auf ihr 
Können aufmerksam  Zu Gehör ge-

bracht werden vom Nachwuchs Klän-
ge aus „Disney’s Magical Marches“ 
und von „Beauty and the Beast“.

Anschließend kommen die Haupt-
akteure und starten mit „Olimpic Spi-
rit“ in ihr Programm. Zu hören sein 
wird die Eröffnungsfanfare der Olym-
pischen Sommerspiele 1988 in Seoul 
sowie das Original in der Bearbeitung 
von James Curnow.

Film-Klassiker
Anschließend stehen Melodien be-
kannter und berühmter Film-Klassi-
ker auf der Liste. So lassen die Sound-
tracks des Jahrhundertstreifens 
„Titanic“ die Emotionen des Celluloid-
Erlebnisses wieder aufleben. Ebenso 
wird vielen Besuchern die Handlung 
des Spielfilms „Out of Afrika“ (Jenseits 
von Afrika) mit Meryl Streep und Ro-
bert Redford im Gedächtnis haften 
geblieben sein. Die Titelmelodie erin-

nert noch einmal an Szenen aus dem 
filmischen Werk, das nach dem auto-
biografischen Roman der dänischen 
Schriftstellerin Karen Blixen entstan-
den ist.  
	 Anschließend folgt mit „Ross Roy“ 
die „Bright side of life“, die schöne Sei-
te des Lebens. Das monumentale 
Anfangsthema erklingt immer wie-
der. Ein Udo Jürgens-Medley zeigt 
die große Repertoire-Bandbreite der 
Stadtkapelle. „Encanto“ beginnt dann 

mit einer imposanten Blechbläserfan-
fare und entwickelt sich zu einem an-
steckenden Rhythmus. Weiter geht es 
mit „Hindenburg in memorian Lake-
hurst“, ein Werk von Michael Geisler, 
und dem Marsch „Salemonia“.    
	 Den Abschluss bilden „Herzflim-
mern“, Slowrock für zwei Solotrompe-
ten, sowie ein Klassiker der Rockmusik 
von John Miles: „Music“.  Der Eintritt ist 
frei, es werden Snacks und Getränke 
angeboten.

17 Uhr wird Santa Klaus Belecke be-
suchen und auch am Sonntag ist der 
Weihnachtsmarkt selbstverständ-
lich. 

Klein, aber fein
Der Ortsteil Mülheim lädt am 26. No-
vember ab 14 Uhr zum kleinen, aber 
feinen Weihnachtsmarkt auf dem 
Dorfplatz ein. Für Leckereien wie 
Honigprodukte und die Küsterpfan-
ne ist gesorgt. Das besondere High-
light wird der Besuch des Nikolauses 
sein. Auf den Dorfplatz in Nieder-
bergheim werden alle Bürger zum 
zweiten Adventsglühen am 27. No-
vember eingeladen. 
	 Der wahrscheinlich größte Dorf-
Adventskalender und kleinste Weih-
nachtsmarkt Deutschlands sind in 
Allagen zu finden. Die Grundschu-
le verwandelt sich in einen großen 
Adventskalender, bei dem täglich 
in der Zeit von 18-19 Uhr (Heiliga-
bend um 12 Uhr) ein Fenster mit ei-
ner Überraschung geöffnet wird. Or-
ganisiert wird dies vom Initiativkreis 

Allagen/Niederbergheim. Die klei-
ne Weihnachtshütte öffnet an allen 
Adventswochenenden freitags und 
samstags bis Mittag.
 Der Weihnachtsmarkt in Suttrop 
öffnet am 3. und 4. Dezember ab 
15 Uhr rund um die Gaststätte der 
urigen Bohnenburg. Es gibt viele Le-
ckereien, und ein direkter Pendel-
verkehr vom Ortskern wird einge-
richtet.

Hirschberg romantisch
Der mittlerweile weit über Warsteins 
Grenzen hinaus bekannte roman-

tische Weihnachtsmarkt in Hirsch-
berg findet am 3. / 4. Dezember so-
wie am 10. / 11. Dezember auf dem 
Marktplatz statt, samstags in der 
Zeit von 14-20 Uhr und sonntags 
von 13-20 Uhr. In den Buden wer-
den weihnachtliche und vor allem 
auch regionale Produkte angebo-
ten. Besonderes Highlight ist die le-
bende Krippe und der Besuch vom 
Nikolaus.
	 Rund um die Domschänke findet 
dieses Jahr vom 16.-18. Dezember, 
jeweils in der Zeit von 12-22 Uhr der 
Weihnachtsmarkt in Warstein statt. 
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Die letzten Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren: Seit 
einigen Wochen üben die 25 
Kinder und Jugendlichen der 
Theatergruppe unter Leitung 
von Elke Morch wöchentlich 
Schauspiel, Tanz und Gesang 
für das Musical „Das Dschun-
gelbuch“, das am 4. Dezember 
um 16 Uhr im Tagungs- und 
Kongresszentrum aufgeführt 
wird.

„Die Geschichte von Mogli kon-
zentriert sich in erster Linie auf 
die Schwerpunkte Freundschaft 
und Vertrauen als notwendige 
Faktoren für das Überleben in 
fremden Lebensräumen und für 
die kindliche Entdeckung der 
Umwelt“, erläutert Elke Morch 
die Motive der Geschichte. Kin-
der ab vier Jahre werden ihre 
Freude an der kindgerechten 
Darstellung und den lustigen 

Am 17. November öffnet das 
Weihnachtsdorf in Bad Sas-
sendorf seine Pforten und 
lädt bis zum 4. Advent Be-
sucher aus nah und fern zu 
einem Besuch ins Heilbad 
ein. Einen besonderen Hö-
hepunkt bildet am Samstag, 
10. Dezember ab 17 Uhr die 
Aktion „Lichter & Lieder“ 
auf dem Sälzerplatz.

 „Die Aktion hatte im letzten 
Jahr so großen Anklang ge-
funden, dass wir sie in diesem 
Jahr gern wiederholen möch-
ten“, erläutert Olaf Bredenstei-
ner, Leiter des Ortsmarketings.  
Alle, die gerne singen, sind 
dazu herzlich eingeladen. In 

besinnlicher Atmosphäre bei 
gedämpftem (Kerzen-)Licht 
werden traditionelle und mo-
derne Lieder zum Advent und 
zur Jahreszeit angestimmt.
	 Die musikalische Leitung 
bei „Lichter & Lieder“ obliegt 
in diesem Jahr Christina Cos-
mann. Einige Lieder werden 
vom DRK Akkordeon-Orche-
ster Soest begleitet. Pfarre-
rin Brigitte Kölling steuert Ge-
danken zur Weihnacht bei. 
Liederzettel werden verteilt, 
jeder kann mitmachen und 
sollte möglichst eine Laterne 
mitbringen, damit ein stim-
mungsvolles Gemeinschafts-
Erlebnis entsteht.
	 Mit der Charity-Weih-

nachtswette am 2. Dezember, 
dem Gradierwerkleuchten am 
17. Dezember und dem Weih-
nachtsbaum-Roulette am 18. 
Dezember gibt es einige wei-

tere, zum Teil neue Highlight-
Events, die das Weihnachts-
dorf-Programm neben dem 
täglichen Bühnenprogramm 
bereichern.

Songs haben.
	 Besonders erfreut ist Regis-
seurin Elke Morch darüber, dass 
Bettina Casdorff als hervorra-
gende Pianistin wieder die mu-
sikalische Leitung des Projektes 
übernommen hat. Als Assisten-
tin und Soufleuse wird Hilde-
gard Schütte wieder einmal das 
Projekt mit betreuen. Das Büh-
nenbild wurde wie in den letz-
ten Jahren vom Graffiti-Künstler 
Marian Hartwig gestaltet. Das 
Plakat zur Veranstaltung hat die 
aus Elfsen stammende Künstle-
rin Kristin Schnack gemalt.

Mogli und Balu
Handlung: Menschenkind Mogli, 
das von den Wölfen Rama und 

Raschka zehn Jahre lang im in-
dischen Dschungel aufgezogen 
wird, erlebt mit dem Bär Balu 
und dem Panther Baghira eine 
spannende Reise, die ihn zurück 
in die Menschensiedlung bringt. 
Zuvor trifft der furchtlose, unbe-
darfte Mogli aber auf die falsche 
Schlange Kaa, den menschen-
verachtenden Elefantenoberst 
Hathi, den wuseligen Affenkö-
nig Louis und den gefährlichen 
Tiger Shir Khan, der Mogli nach 
dem Leben trachtet. Gut, dass es 
seine Freunde, die Geier Buzzy, 
Flaps, Dizzy und Ziggy und den 
Panther Baghira sowie den Bären 
Balu gibt, die ihn immer wieder 
vor den Gefahren des Dschun-
gels beschützen …

Für Kinder von Kindern
Kindermusical im Tagungs- und Kongresszentrum

Weihnachtsdorf mit vielen Aktionen
Bad Sassendorf präsentiert sich bis zum 4. Advent
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„Zwischen den Jahren“ 
wird in Bad Sassendorf ein 
umfangreiches Kulturpro-
gramm angeboten. Hier die 
Höhepunkte :

24. Dezember: Traditio-
nelles Weihnachtskonzert 
zur Einstimmung auf den 
Heiligabend im Tagungs- 
und Kongresszentrum: Mit 
besinnlichen und fröhlichen 
Melodien, Geschichten, Ge-
dichten und Erzählungen 
stimmen sich die auftre-
tenden Künstler und die Gä-
ste am Nachmittag des 24. 
Dezembers auf den Heiliga-
bend ein.  Das Konzert f indet 
um 15 Uhr im Tagungs- und 
Kongresszentrum statt. 

25. Dezember: „Fröhliche 
Weihnacht“ mit dem Trio Jassi-
ko und der ungarischen Mezzo-
sopranistin Kinga Dobay in der 
Kulturscheune auf Hof Haulle: 
Auch am ersten Weihnachts-
tag wird im Kurort ein beson-
deres Konzert geboten. Freuen 
darf sich das Publikum auf „Kin-
ga Dobay´ s Weihnachsspezial“, 
das die ungarische Mezzoso-
pranistin gemeinsam mit dem 
Trio Jassiko präsentiert. 

26. Dezember: „Russische 
Weihnacht“ mit den Zare-
witsch Don Kosaken in der 
katholischen Kirche St. Boni-
fatius: .

28. Dezember: Heiße Rhyth-
men und exotische Schön-

heiten mit der Show „Pa-
sión de Buena Vista“ im 
Tagungs- und Kongresszen-
trum: Heiße Rhythmen, mit-
reißende Tänze, exotische 
Schönheiten und unvergess-
liche Melodien werden am 
Mittwoch, 28. Dezember, 
19.30 Uhr im Tagungs- und 
Kongresszentrum geboten 
und das Publikum entführen 

auf eine Reise durch die auf-
regenden Nächte Kubas. 

29. Dezember: „Ohrwurm-
singen zum Jahresausklang“ 
in der Kulturscheune: Nach 
den ersten erfolgreichen 
Ohrwurm-Terminen im April, 
Mai und Juli f indet das näch-
ste „Ohrwurmsingen“ nun 
am Donnerstag, 29. Dezem-
ber, 19.30 Uhr in der Kultur-
scheune auf Hof Haulle statt: 

30. Dezember: „Weihnach-
ten auf See“ mit dem Shanty-
Chor des Yachtclubs Westfa-
lia Arnsberg: „Leinen los und 
Volldampf voraus“ – lautet das 
Kommando, wenn der Shanty-
Chor des Yachtclubs Westfalia 
Arnsberg am Freitag, 30. De-
zember um 19.30 Uhr die Büh-
ne der Kulturscheune auf dem 
Hof Haulle betritt.

31. Dezember : Silvester-
ball  2016/17 im Tagungs- 
und Kongresszentrum : Der 
k lassische Silvesterball  im 
Tagungs- und Kongresszen-
trum – das ist etwas ganz 
Besonderes.  Wer im fest-
l ich dekorier ten Saal mit 
großer Tanz f läche am lieb -
sten die ganze Silvester-
nacht durchtanzen und das 
alte Jahr gebührend verab -
schieden möchte, ist hier 
genau richtig. 

1.	Januar: „Musikalische 
Weltreise zum Jahresbe-
ginn“ mit dem Trio Jassiko 
und internationalen Gast-
künstlern: Zu einer „Mu-
sikalischen Weltreise ins 
neue Jahr“ lädt das Trio Jas-
siko am Sonntag, 01. Janu-
ar, 15.30 Uhr  in die Kultur-
scheune auf Hof Haulle ein. 

Weihnachtsdorf mit vielen Aktionen
Bad Sassendorf präsentiert sich bis zum 4. Advent

Weihnachtskonzert bis Silvesterdinner
Vielseitiges Programm zwischen Weihnachten und Neujahr
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Ristorante
Venezia

Mediterrane Speisen, 
Pizza, Nudeln und 

hausgemachte 
Eissorten

Griffelkasten
Das Richtige für 

am und unter dem 
Tannenbaum

s Christkindl & da Nikolo
Gewürz- und Früchtetee

in Bioqualität 

GUTES & SCHÖNES
FÜR ALLE 5 SSINNE

Türkische 
 und Internationale 

Spezialitäten für 
 jeden Geschmack

Ada Grill

Individuelle Beratung
zu Ihrer neuen 
Lieblingsbrille

Optik
Eckhoff

Allianz
Generalvertratung

Raymond 
Flerackers

Seit über 25 Jahren
für Sie da

Restaurant
zur Pfeffermühle

Köstliche deutsche und 
internationale Küche

- auch Mittagtisch -

Flackernde Kerzen gehören ge-
rade in der kalten Jahreszeit und 
so kurz vor Weihnachten in der 
Adventszeit zum festlichen Cha-
rakter und verzaubern die Stim-
mung. Der Anblick öffnet die 
Herzen und lässt den Betrachter 
verträumt das vergangene Jahr 
an sich vorbeiziehen.

Mit dem „11. Kerzenzauber“ möch-
ten die Organisatoren vom Gewer-
beverein „Gewerbe Aktiv“ in Kör-
becke die Besucher einladen, den 

Einzelhandel am Möhnesee im 
neuen Gewand kennenzulernen.   

Die Körbecker Kaufmannschaft 
will am Freitag, 2. Dezember, ih-
ren Gästen und Kunden beson-
dere Stunden bereiten. Ab 17 Uhr 
startet die Veranstaltung. Um aus-
reichend Zeit zum entspannten 
Bummeln und Shoppen zu bie-
ten, werden die Geschäfte an die-
sem Abend bis 21 Uhr öffnen.
„Wir haben uns zur Unterhaltung 
auch wieder viele Überraschun-

gen ausgedacht“, freut sich Franz 
Reichenberger über das Ergeb-
nis intensiver Überlegungen. Gera-
de beim tollen Bühnenprogramm 
wurde auf Abwechslung geachtet. 

So gehören die Mitglieder des 
Kinder- und Familienzentrums 
Entenhausen Körbecke zu den 
Akteuren. Die Kindertagesein-
richtung St. Pankratius Körbecke 
und die Chormäuse haben schon 
seit einigen Wochen fleißig ge-
übt. Die St. Pankratius Grund-

schule und die Möhneseeschu-
le aus Körbecke beteiligen sich 
ebenfalls am Programm. Jede Ein-
richtung leistet ihren Beitrag zur 
Unterhaltung der vielen Gästen. 
Denn Jahr für Jahr kommen grö-
ßere Besucherscharen.
Der katholische Kindergarten St. 
Joseph Günne, der Projektchor aus 
Körbecke, die Alphornbläsern aus 
Völlinghausen und die Chorgemein-
schaft Cäcilia aus Körbecke sorgen 
ebenso auf dem Pankratiusplatz für 
vorweihnachtliche Stimmung.

Tolles Programm beim Kerzenzauber
Körbecke wieder in zauberhaftem Licht gehüllt

Die Körbecker Geschäftsleute wünschen 
Ihnen allen eine schöne Adventszeit.
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Volksbank
Hellweg eG

Ihre Bank
in der Region

Vogel`s
Fernsehdienst

In Sachen Unterhaltungs- 
elektronik seit über 
30 Jahren für Sie da

Sambia vertreten
Neben vielen anderen Ständen 
ist auch der Freundeskreis „Kasa-
ma“, der Projekte in der Partnerdi-
özese in Sambia unterstützt, mit 
einem Stand vertreten. Die Kir-
chengemeinde St. Pankratius lädt 
zum Kirchenzauber in das Got-
teshaus ein. Das St. Elisabeth-Al-
tenheim beteiligt sich mit einem 
weihnachtlichen Basar und am Ver-
anstaltungsprogramm. Außerdem 
lockt der Bücherbasar im Haus des 
Gastes die „Leseratten“, denn hier 

wird es garantiert so manches lite-
rarische Schnäppchen geben.
Und das Wichtigste, was dem 
Abend auch den Namen gibt: Na-
türlich werden vor den Geschäf-
ten und im ganzen Dorf wieder 
hunderte von Kerzen die Straßen 
verzaubern und in den Geschäf-
ten kleine Überraschungen be-
reitgehalten. Auch der Nikolaus 
ist unterwegs, hat natürlich einige 
schmackhafte Kleinigkeiten für 
die Kleinsten dabei  und sorgt für 
leuchtende Kinderaugen.
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Modisch inspirierende
Geschenkideen

Handarbeiten
und Textilien

„bei Elke“

Besuchen Sie Körbecke

Hotel
Haus Griese

Genießen Sie kulinarische 
Hightlights in schöner 

Atmosphäre direkt 
am See
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Auf einer Fläche von rund 8.500 
Quadratmetern entsteht an 
der Arnsberger Straße (B229) 
in Soest das modernste BMW-
Autohaus der Region. Geplant 
und erstellt nach dem BMW Fu-
ture Retail Konzept zementiert 
die Familie Erwin Schmidt mit 
diesem Neubau ihr Engage-
ment in Soest und dokumen-
tiert die Verbundenheit zum 
Standort und zur Region.

Als Inhaber geführtes Familien-
unternehmen zählt das 1953 ge-
gründete Autohaus Schmidt seit 
mehr als sechs Jahrzehnten zu ei-
ner festen Größe im Automobil-
handel. Mit Standorten in Lünen, 
Werne, Hamm und Soest werden 

Der Greenpeace-Fotograf Mar-
kus Mauthe nimmt sein Publi-
kum  am 5. Dezember im Soester 
Schlachthof mit auf eine Reise zu 
den beeindruckenden Naturland-
schaften unseres Planeten. Für 
sein Projekt „Naturwunder Erde“ 
hängte er sich vierzehn Mal die 
Fotoausrüstung um und hat die 
Schönheit der Erde eingefangen. 
Mit seinen Fotos, entstanden in 
sechs Kontinenten, formuliert er 
eine Liebeserklärung an die Erde. 

Ziel des Projektes ist es, die Vielfalt 
des Planeten Erde mit der Kamera 

Seit wann gibt es Abitur an der 
Soester Waldorfschule? Was 
ist eigentlich Eurythmie? Wie-
so gibt es die Fächer „Werken“, 
„Gartenbau“ oder „Handar-
beit“? Welche Schwerpunkte 
gibt es in der Waldorfpädago-
gik? Und welche Möglichkeiten 
hat mein Kind in diesem Um-
feld? Antworten auf diese und 
fast alle weiteren Fragen rund 
um das alternative Lehr- und 
Lernkonzept an der Soester 

Waldorfschule gibt es am Don-
nerstag, 8. Dezember, zwischen 
16 und 18 Uhr am Wisbyring 13 
in Soest.

Auf dem Gelände der Waldorfschu-
le erwarten das Lehrerkollegium 
sowie zahlreiche Eltern und Schü-
ler alle Interessierten, die über ei-
nen Quereinstieg in die Klassen 1 
bis 11 nachdenken - oder sich ganz 
unverbindlich informieren wollen. 
Treffpunkt ist das Foyer im neuen, 

hellgrünen Schulgebäude. Dort 
werden die Besucher empfangen, 
ehe sie zunächst allgemein infor-
miert und anschließend zu einem 
Rundgang eingeladen oder an 
Fachlehrer weitergeleitet werden. 
Eltern und Schüler stehen ebenfalls 
bereit, um „aus dem Nähkästchen“ 
zu plaudern. So darf an diesem 
Nachmittag jeder auch zu ganz in-
dividuellen Fragen ins Gespräch 
kommen. Infostände und kleine 
Snacks runden den Nachmittag ab.

kunft und unterstreiche dies mit 
dem Engagement an verkehrs-
technisch optimalen Standort.
	 Die Fertigstellung des neuen 
BMW-Autohauses  ist für Sommer 

im östlichen Ruhrgebiet und im 
nördlichen Sauerland neue und 
gebrauchte Fahrzeuge der Mar-
ken BMW und MINI gehandelt 
und der Werkstatt-Service durch-
geführt. Für den perfekten Ser-
vice sorgen 450 Mitarbeiter.
	 Drei Generationen der Eigen-
tümerfamilien Schmidt und El-
sässer verfolgten die Grund-
steinlegung, die Familie Schmidt 
übernahm vor fünf Jahren aus ei-
ner Insolvenzmasse heraus das 
damalige BMW-Autohaus, für das 
nun die Weichen für eine erfolg-
reiche Zukunft gestellt werden. 
Bürgermeister Dr. Eckhard Ru-
themeyer lobte das Engagement 
der Investoren. Die Familie glaube 
an das Automobil und an die Zu-

festzuhalten und exemplarisch alle 
relevanten teils noch unberührten 
Lebensräume im Wasser, Wald, 
Grasland und Gestein sowie deren 
Verflechtungen untereinander zu 
zeigen. 
	 So fängt Mauthe die tanzenden 
Nordlichter über Kanadas Nadelwäl-
dern ein, verursacht eine Gänsehaut 
beim Anblick der Gletscher, Eisbären 
und Walrosskolonien Spitzbergens, 
porträtiert wundersame Kalkskulp-
turen der ägyptischen Weißen Wü-
ste und heftet sich an die Hufe und 
Pfoten wilder Tiere in der Serengeti. 
Fotos: Markus Mauthe/Greenpeace

2017 geplant, dann soll der neue 
Standort mit einem großen Fest 
für alle Kunden, Nachbarn sowie 
interessierten Bürgern feierlich er-
öffnet werden.

Grundsteinlegung für neues BMW-Autohaus in Soest
An Arnsberger Straße entsteht modernstes BMW-Autohaus der Region

Naturlandschaften der Erde
Tanzende Nordlichter und Weiße Wüsten im Schlachthof

Offene Türen an der Waldorfschule
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Anzeige

In der dunklen Jahreszeit 
stellen sich auch unsere Sin-
nessysteme um. Aufgrund 
reduzierter Lichtverhältnis-
se tritt der Hör-Sinn mehr 
in der Vordergrund.  Das Er-
kennen von Gefahrenquel-
len hängt nun von einem in-
takten Hörvermögen ab

Dämmerung und Dunkelheit, 
Nebel und Schnee sorgen da-
bei häufig für schlechte Sicht-
verhältnisse. Wenn unsere 

Augen im schlechten Winter-
wetter nicht mehr den vollen 
Durchblick haben, rückt das 
gute Hören in den Fokus.

Um sich bei den herausfor-
dernden Wetterbedingun-
gen stets auf seinen Hör-Sinn 
verlassen zu können, emp-
fehlen die Spezialisten von 
Scherzer Hörakustik einen 
kostenlosen Hörtest 
bzw. Check der 
Hörgeräte.

Scherzer Hörakustik
Im Haus SCHERZER Augenoptik
Brüderstr. 44 | 59454 Soest
Tel. (02921) 4338 | www.scherzer-soest.de

Gutes Hören im Winter – 
jetzt besonders wichtig. 

In der dunklen Jahreszeit übernimmt der Hör-Sinn eine wichtige 
Rolle besonders im Straßenverkehr. Ein Hörtest ist deshalb von 
Experten empfohlen.
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Widder 21.3. - 20.4. Im Dezember treffen Sie auf Menschen, die mit Ih-
rem Tun in keiner Weise einverstanden sind. Kommen Sie schleunigst 
runter vom Thron, auf dem Sie vor einiger Zeit selbstgefällig Platz ge-
nommen haben. Wenn Sie sich nämlich nicht bald mit kleineren Ergeb-
nissen Ihrer Arbeit zufrieden geben, ist bei Ihnen nichts mehr in Butter.

Stier 21.4. - 21.5.  Gleich am Monatsanfang wünscht man von Ihnen, 
dass Sie bei einer Unternehmung den Ton angeben und die Organisa-
tion übernehmen. Lassen Sie sich nicht hetzten, damit Sie nicht total an 
der Realität vorbei planen und am Ende noch mit gewissen Einbußen 
rechnen müssen. Der Jahresausklang soll schließlich ein Erfolg werden.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Ein kleines Unwohlsein in der ersten De-
zemberhälfte sollte Sie nicht beunruhigen. Ihr Instinkt wird Ih-
nen gute Dienste leisten, speziell in finanziellen Angelegenhei-
ten. Hören Sie auf Ihre innere Stimme und sorgen Sie dafür, dass 
das Geschenkebudget entsprechend hoch ausfällt. So dürfen Sie 
sich auf strahlende Gesichter freuen.

Krebs 22.6. - 22.7.  An Ihrem Arbeitsplatz bleibt vorläufig alles 
beim Alten. Trotzdem sollten Sie im letzten Monat des Jahres wei-
terhin Ihre innovativen Ideen verfolgen und nicht zu hoch speku-
lieren. Verschmähen Sie aus diesem Grund nicht die gebotenen 
Chancen, die Ihnen zunächst ziemlich kleinlich vorkommen.

Löwe 23.7. - 23.8. Ein Erlebnis führt dazu, dass Sie in der zweiten 
Dezemberwoche viele Dinge aus einem neuen Blickwinkel se-
hen und ein besseres Verständnis für einen Menschenkreis auf-
bringen. Am Arbeitsplatz sitzen Sie fest im Sattel. In der dritten 
Dezemberwoche müssen Sie richtig Gas geben, damit Sie zwi-
schen den Feiertagen frei haben.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Im Job läuft alles bestens, Sie sitzen fest 
im Sattel. Eine gestörte Beziehung belastet dagegen Ihr Privatle-
ben. Tun Sie etwas, um die Sache zu regeln. Sie fühlen sich dann 
wohler, besonders im Hinblick auf die Weihnachtstage. Schrau-
ben Sie bitte Ihre Erwartungen ein bisschen herunter, sonst sind 
Enttäuschungen vorprogrammiert.

Waage 24.9. - 23.10. Die Adventszeit gestalten Sie gemütlich, mit Ih-
ren Vorbereitungen für die anstehenden Feiertage sind Sie zufrieden. 
Vor einem Gespräch mit Ihrem Clanoberhaupt brauchen Sie sich nicht 
zu fürchten. Ihr Verstand sorgt dafür, dass Sie auf der Hut sind. Wenn Sie 
Ihren Partner nicht übergehen, steht erfüllten Stunden nichts im Weg.

Skorpion 24.10. - 22.11. In dienstlichen Besprechungen schätzen Sie Ihr 
Gegenüber richtig ein. Wenn Sie anderen im Job zu verstehen geben, 
dass Sie deren Standpunkt zwar nicht teilen, aber akzeptieren, wird Ihnen 
das Pluspunkte einbringen. So schaffen Sie dann auch die Basis, die Ihre 
Geschäfte zu einem erfolgreichen Jahresabschluss werden lassen.

Schütze 23.11. - 21.12. Wenn Ihnen der Arbeitsberg über den 
Kopf wächst, sollten Sie sich zum Jahresendspurt Unterstützung 
von Kollegen holen. Seien Sie nicht zu stolz, um Hilfe zu bitten. 
Sollten Sie mit Ihrer besseren Hälfte darüber sprechen, gehen Sie 
auf seine Tipps ruhig ein. Schließlich möchte man Ihnen sagen, 
wie Sie sich besser organisieren.

Steinbock 22.12. - 20.1. Man kann mal ein Risiko eingehen. Ihre beruf-
lichen Aufstiegsmöglichkeiten steigen, wenn Sie sich neben den Pflich-
ten und dem ganzen Weihnachtsrummel auch um mitmenschliche 
Belange der Kollegen  kümmern. Zu verlieren haben Sie nichts, Sie ge-
winnen lediglich dazu, auch an Ablenkung, die haben Sie nämlich nötig.

Wassermann 21.1. - 19.2. In diesen Dezemberwochen kämp-
fen Sie mal wieder gegen einen schief hängenden Haussegen 
an, weil Ihre Besonderheiten Oberhand gewinnen. Haben Sie 
schon mal daran gedacht, sich einer Gruppe Gleichgesinnter 
anzuschließen? Dort ließen sich Ihre Interessen leicht und 
einfacher durchdrücken, und zuhause hätten Sie Ruhe.

Fische 20.2. - 20.3. Gehen Sie ein wichtiges Vorhaben unbedingt im er-
sten Dezemberdrittel an, denn bezüglich Ihrer Planungen bringen Sie 
es dann zu Meisterleistungen. Auf diese Weise gelingt es, eine berufliche 
Basis für die Zukunft zu erschaffen. Den übrigen Dezember sollten Sie 
dem Privatleben widmen, hier erwarten Sie einige Ereignisse.

Horoskop für Dezember
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Hörgenuss zum Fest:

Auch im Dezember gibt es 
einen tollen Warengutschein 
im Wert von 50,- Euro aus 
dem Hause „Soester Stadta-
kustiker B&K Hörgeräte“ zu 
gewinnen. Mit etwas Glück 
und Fortunas Hilfe können 
Sie gewinnen. 

Finden sie den gesuchten 
Begriff und senden Sie das  

15-stellige Lösungswort bis 
zum 09.12. an:
verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausge-
schlossen).

Bitte geben Sie unbedingt 
Ihre Anschrift und Telefon-
nummer für die Gewinnbe-
nachrichtigung an. Ihr „hallo So-
est-Team“ wünscht viel Glück!

Unsere Gewinnerin des 
Kreuzworträtsels der 
Novemberausgabe heißt 
Rita Genuit. Die Soeste-
rin bekommt ihren Ge-
winn mit der Post zu-
gestellt. Axel Kluth aus 
dem Hause „Soester 
Stadtakustiker B & K 
Hörgeräte“  und das 
„hallo Soest-Team“ 
sagen „herzlichen 
Glückwunsch“!
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VERANSTALTUNGEN
Musical-Höhepunkte im Minutentakt 
„Musical Highlights“ mit neuem Programm in der Stadthalle

Die vielen Musical-Freunde in der 
Region wird es freuen. Denn die 
Erfolgsproduktion „Musical High-
lights“, die seit mehreren Jah-
ren die Musikbegeisterten  gleich 
nach der Jahreswende  begeistert 
und für einen großen Teil ein Fix-
termin ist, kommt wieder nach So-
est. Dort wird am 28. Januar Stati-
on in der Stadthalle gemacht.

Natürlich mit einem neuen Pro-
gramm, das gerade einstudiert wird. 
Außerdem hat man sich mit weite-
ren Original-Interpreten und neuer 
künstlerischer Leitung verstärkt. „Mu-
sical Highlights 2017“ setzt jetzt auf 
die Stärken von  erstmals sieben Ori-
ginal-Interpreten und eine Program-
mauswahl, die den Abend zu einem 
echten Erlebnis für jeden Musicallieb-
haber werden lässt.  Es werden nur 
die Highlights geboten, für die man 
sonst viele und auch kostenaufwän-
dige Reisen in die unterschiedlichsten 
Musicalstädte unternehmen muss. 
Das Musical kommt also mit „Musical Fo

to
s: 

Cr
ea

tiv
 Te

am
 V

er
an

st
al

tu
ng

s G
m

bH
 / F

ot
og

ra
f: M

ick
e O

ve
ss

on

Highlights 2017“ zu den Musikfreun-
den – dies macht neben der Qualität 
der Show den Erfolg in den letzten 20 
Jahren aus.
	 Exzellente Sängerinnen und Sän-
ger wie Sabine Neibersch, Sofia Jons-

son, Nadja Jägard, Dennis LeGree, 
Daniel Dodd-Ellis, Kevin Weather-
spoon und Mark Daye, mit Erfolgen 
auf den großen Musical-Bühnen, 
begeistern in einer fast dreistün-
digen, furiosen Gala mit ihrem faszi-

nierenden Streifzug durch die Welt 
des Musicals. Ein besonderer Höhe-
punkt ist dabei, dass mit Mark Daye 
und Dennis LeGree zwei ehema-
lige Hauptdarsteller des Erfolgsmu-
sicals „Starlight Express“ gemeinsam 
auf der Bühne stehen. Sie gehörten 
als Darsteller der Hauptrollen „Rusty“ 
und „Papa“ zu den Lieblingen des Pu-
blikums.
	 Musical-Höhepunkte im Minu-
tentakt mit ausdrucksstarken Stim-
men und großer Bühnenpräsenz. 
Gefühlvolle Balladen zum Mitschwär-
men, fetzige Popnummern zum Mit-
schnipsen und dramatische Melo-
dien zum Mitfühlen – alles an einem 
Abend, in einer schwungvollen Show 
mit echten Musical-Highlights.
	 Wer Musicals mit seinen unter-
schiedlichsten musikalischen Stilrich-
tungen mag ist bei „Musical High-
lights“ genau richtig und kann sich auf 
einen unterhaltsamen und schwung-
vollen Abend mit tollen Stimmen, be-
kannten Musical-Songs und „Stars 
zum Anfassen“ freuen.

Der Räuber Hotzenplotz
Theaterstück zum Kinderbuch-Klassiker von Otfried Preußler
Das großartige und berühmte 
Kinderbuch „Der Räuber Hot-
zenplotz“ von Otfried Preußler 
feierte 2012 den 50. Geburts-
tag und wir feiern weiter. Zur 
Freude des Publikums wird der 
Klassiker am 1. Dezember in 
der Stadthalle als Theaterstück 
für Kinder und alle Junggeblie-
benen auf die Bühne gebracht.

Großmutters Kaffeemühle wur-
de geklaut! Da kann doch nur der 
Räuber Hotzenplotz dahinter ste-
cken! Kasper und Seppl machen 
sich sofort auf die Suche nach 
dem Räuber. Sie wollen ihm eine 
Falle stellen, um die wertvolle Kaf-
feemühle zurück zu bekommen. 
Allerdings werden sie stattdessen 
von Hotzenplotz gefangen. Kas-

per soll in der Räuberhöhle schuf-
ten und Seppl wird an den bösen 
Zauberer Petrosilius Zwackel-
mann verkauft. Ob das noch gut 
ausgeht? Und wo bleibt eigent-
lich Polizeimeister Dimpfelmoser?
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Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Das Familien-Musical „Scro-
oge“ steht im Mittelpunkt, 
wenn am 4. Dezember im So-
ester Schlachthof  präsentiert 
wird. Es ist Heilig Abend am 
Ende des 19. Jahrhunderts. 
„Humbug!“ –  So bezeichnet 
der geizige, alte Geschäfts-
mann Ebenezer Scrooge Weih-
nachten. Güte und Mitgefühl, 
das alles ist Unsinn in seinen 
Augen. Scrooge hat sich voll-
ständig der Arbeit und sei-
nem Geld verschrieben. Da 
erscheint dem herzlosen al-
ten Geschäftsmann Ebenezer 
Scrooge plötzlich der Geist 
von Jacob Marley, seinem 
ehemaligem Geschäftspart-
ner. Er rät Scrooge dringend, 
sein Leben zu ändern, denn 
wenn er weiterhin so kalther-
zig und geizig bleibt, wird er 
nach dem Tod in alle Ewigkeit 
dafür büßen. Kurz vor seinem 
Abschied kündigt Marley drei 
weitere Geister an, die sein Le-
ben komplett verändern wer-
den…

Die eine oder andere Szene wird 

Groß und Klein nicht nur zum 
Nachdenken bringen, sondern 
auch dafür sorgen, dass so man-
chem ein Licht aufgehen wird. 
Ohrwürmer mit zum Teil sehr 
berührenden und tiefsinnigen 
Texten wird man so schnell nicht 
vergessen. 
	 Die neunköpfige Amateur-
theater- und Musicalgruppe vom 
Kulturzentrum Alter Schlacht-
hof wird den alten Scrooge, sei-
ne Geister und die Londoner Ge-
sellschaft in tollen Kostümen aus 
dem 19. Jahrhundert unter der 
Leitung von Annika Möllmann, 
Ute Neuhaus-Hengstenberg und 
Walter Hönig auf die Bühne brin-
gen. Die sieben Damen und zwei 
Herren singen, tanzen und spie-
len nun seit rund 1 ½ Jahren mit 
Herzblut und Leidenschaft zu-
sammen Theater.
	 Dieses Musical von Christian 
Berg und Michael Schanze hatte 
2014 Uraufführung in Hamburg 
und. Kurz nach Ostern hatte die 
Gruppe mit den Proben begon-
nen und inzwischen hat wohl 
jeder, im wahrsten Sinne des 
Wortes, seine Rolle gefunden.

Scrooge – die Weihnachtsgeschichte 
Familienmusical mit Soester Musicalgruppe
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5 Kleine Jägermeister – Das 
ist Deutschlands beste Toten 
Hosen-Coverband, die be-
reits vor 20.000 Menschen im 
Vorprogramm der „echten“ 
Ärzte gerockt hat, so dass 
die drei Berliner Punkrocker 
sprachlos waren. Am 29. De-
zember machen sie Station 
im Soester Schlachthof.

In Soest hat das „Jägermeister-

Über fünf Millionen Bücher 
haben sie verkauft, Hundert-
tausende haben bereits ihre 
Liveauftritte gesehen. 2016 
erscheinen gleich zwei Bücher 
aus der Feder des Bestseller-
Autorenduos Klüpfel & Kobr. 
Grund genug für ein neues 
Bühnenprogramm, mit dem 
die beiden auf Tour gehen und 
am 2. Dezember in der Soester 
Stadthalle Station machen.

Dabei geht es natürlich um die 
Hauptfigur ihrer Krimireihe, 
Kommissar Kluftinger, der im 
neuen Buch neben einem ver-
zwickten Kriminalfall auch pri-
vat wieder mit der Tücke des Ob-
jekts zu kämpfen hat. Intimfeind 

Wir leben in einer Zeit, in der für 
viele junge Menschen Halloween 
und Silvester die wichtigsten 
christlichen Feiertage sind. In der 
Weihnachtszeit gibt es aber die 
besseren Filme im Fernsehen. 

Aber Fernsehen ist nicht alles. Des-
halb kommt Onkel Andi, um mit Euch 
Weihnachten zu feiern. Und er kommt 
nicht allein. Er bringt am 17. Dezem-
ber viele Freunde mit in den Soester 
Schlachthof. Aber wir wollen auch 

Dazu gibt’s Badehosen-Beweis-
fotos aus ihrer Jugend. Wer’s 
nicht sehen will, muss sich eben 
die Augen zuhalten. Wer die Le-
sungen der beiden kennt, weiß 
natürlich, dass es auch dann 
richtig was zu lachen gibt, wenn 

Konzert zwischen den Jahren“ 
schon Kult-Status. Hier kommt 
das Partyvolk so richtig in Be-
wegung,  z ahlreiche Feier-
tags- P funde pur zeln beim 
Pogo. Die Texte der „Hosen“-
Songs sind mittlerweile Allge-
meingut, da lässt sich bestens 
mitsingen und ausgelassen 
feiern – generationenüber-
greifend. Besonders an Tagen 
wie diesen…

Doktor Langhammer ist eben-
falls wieder mit von der Partie, 
und in der Familie ist die Aufre-
gung groß, seitdem sich Nach-
wuchs angekündigt hat.
Darüber hinaus wollen Klüpfel & 
Kobr diesmal auch ein bisschen 
80er-Jahre-Urlaubsatmosphäre 
verbreiten. Denn genau darum 
geht es in ihrem Buch „In der 
ersten Reihe sieht man Meer“. 
Dabei haben sie ihre eigenen 
Familienferien-an-der-Adria-
Traumata humoristisch verar-
beitet und lassen die Zeit wieder 
aufleben, als noch Salamibrot 
statt Saltimbocca angesagt war 
und der pikante Duft von Salz-
wasserkloake und Tiroler Nuss-
öl über dem Teutonengrill lag. 

selbst geschriebene Weihnachts-
lieder schmettern, uns an die Kunst 
der Fuge von J.S. Bach erinnern und 
gute Fragen stellen: Was wollen die 
Deutschen an den Feiertagen wirk-
lich? Weihnachten, das ist das Fest der 
Liebe, aber es wird eben auch zum 
Showdown für Junggesellen und 
Kleinfamilien, die sich in der Welt des 
Konsums nicht mehr zu Recht finden. 
Hier hilft oft nur ein gut gemachter Ex-
orzismus und genau der wird an die-
sem Abend stattfinden.

die Buchdeckel mal zugeklappt 
sind, und sie sich selbst auf die 
Schippe nehmen oder live mit 
dem Publikum interagieren. Und 
wer die Lesungen der beiden 
nicht kennt, sollte das auf jeden 
Fall schleunigst ändern...

Fünf Kleine Jägermeister
Deutschlands beste Toten Hosen-Coverband

Klüpfel Kobr – Achtung Lesensgefahr! 
„Kommissar Klupfinger“ kommt nach Soest

Weihnachten mit Onkel Andi
Was wollen die Deutschen an den Feiertagen wirklich?
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Mit neuem Namen 
und neuem Marken-
auftritt präsentiert 
sich DIE SCHULE für 
Berufe mit Zukunft: 
Seit Mitte November 
wurde sie in Ludwig 
Fresenius Schulen 
umbenannt.
	 Unter diesem neuen Namen 
treten alle Schulen des Unter-
nehmens, darunter die Schulen 
Dr. W. Blindow und die Westfa-
len-Akademie, einheitlich auf. 
Die Familie Fresenius steht seit 

Neuer Name für DIE SCHULE:
Ludwig Fresenius Schulen

1848 für eine enge Verknüpfung 
von Theorie und Praxis – das sind 
Werte, die auch die Ludwig Fre-
senius Schulen kennzeichnen. 
	 Schüler wie auch Interessen-
ten können auch unter neuem 
Namen auf die bewährte Quali-
tät und den hohen Praxisbezug 
vertrauen. Die Ludwig Fresenius 
Schulen bieten sowohl in Dort-
mund wie auch in Lippstadt die 
Ausbildungen zum Ergothera-
peuten, Masseur und medizini-
schen Bademeister, Physiothe-
rapeuten, Rettungshelfer (NRW) 
sowie Rettungssanitäter an. Zu-
sätzlich können Interessenten in 
Lippstadt eine Ausbildung zum 
Fach- und Wellnesskosmetiker 
machen. In Dortmund gibt es 
weiter die Ausbildung zum Phar-
mazeutisch-technischen Assis-
tenten sowie Weiterbildungen 
im Bereich Technik.
	 Noch Fragen? Kommen Sie 
zu den wöchentlichen Infot-
reffs dienstags um 15 Uhr in 
Dortmund und mittwochs 9 
Uhr in Lippstadt. Weitere Infos 
www.ludwig-fresenius.de.
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Advents- und Weihnachtszeit 
ist (Christ-)Stollenzeit – das gilt 
nach wie vor für viele Liebha-
ber handwerklicher Bäckerei-
kunst. Deshalb veranstaltet die 
heimische „Bäcker- und Kondi-
toren-Innung Soest-Lippstadt“ 
Jahr für Jahr zur Adventszeit 
ihre offizielle Qualitätsprü-
fung dieser beliebten Saison-
gebäcke. Qualitätsprüfer Karl-
Ernst Schmalz testete diesmal 
insgesamt 26 Christstollen-
Spezialitäten aus sechs ver-
schiedenen teilnehmenden 
Backstuben aus Ense, Lippetal, 
Lippstadt, Geseke und Soest. 
Ergebnis: Fast alle Stollenspe-
zialitäten (genau 92,3%!) wur-
den mit „gut“ oder sogar „sehr 
gut“ bewertet. 

Bei den bevorstehenden Fest-
wochen der Advents- und Weih-
nachtszeit gehören handwerk-

Zum „Weihnachtssingen auf 
Haus Füchten“ wird am vierten 
Adventssonntag geladen.

Eckhard Uhlenberg übernimmt 
die Schirmherrschaft für das Weih-
nachtssingen. Beim Besuch des Al-
lerheiligenmarktes in Niederense 
warb er gemeinsam mit Ralf Hett-
wer, 1. Vorsitzender des Initiativkreis 
Ense e.V., Helena Heimann und Hei-
ko Klapp (als Mitglieder des Organi-
sationsteams) für die Veranstaltung. 
„Sehr gerne unterstütze ich das Pro-
jekt des Initiativkreis Ense e.V. auf 
Haus Füchten einzuladen, um am 4. 
Advent gemeinsam zu singen und 
den Gesang anderer in solch stim-
mungsvoller Atmosphäre zu genie-
ßen“, so der Politiker.
	 Ralf Hettwer verspricht für das 
knapp dreistündige Programm viele 
emotionale Höhepunkte, wenn tra-
ditionsreiche aber auch moderne 
und neu interpretierte Weihnachts-
lieder  vor atemberaubender Kulisse 
vorgetragen werden.

	 Da beim „Weihnachtssingen auf 
Haus Füchten“ jede Stimme zählt, 
um die festlichste Woche des Jahres 
einzuläuten, hat sich der Initiativkreis 
Ense e.V. natürlich auch Gedanken 
zu den Parkmöglichkeiten gemacht 
und aus diesem Grund einen ko-
stenlosen Shuttlebusservice orga-
nisiert, der seine Haltestellen an der 
Grundschule in Hünningen/Lüttrin-
gen und bei Kettler in Parsit anfährt.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf er-
hältlich. 	 Beginn der erstmaligen 
Austragung der Open-air-Veranstal-
tung „Weihnachtssingen auf Haus 
Füchten“ ist am 4. Adventssonntag 
um 16 Uhr, wobei der Shuttlebus be-
reits ab 15 Uhr im Einsatz sein wird.

lich hergestellte Christstollen für 
viele Menschen in unserer Regi-
on zum Glück nach wie vor ein-
fach dazu“, kommentierte Ober-
meister Kunkel. „Und durch die 
ausgegebenen Zertifikate kön-
nen sich jetzt auch alle Verbrau-
cher ganz genau informieren, 
wo welcher Stollen in diesem 
Jahr besonders gut ist. Aus dem 
Westkreis konnten folgende Re-
sultate ermittelt werden: Josef 
Christiani, Lippetal, Butterstol-
len mit Marzipan (sehr gut), But-
terstollen (sehr gut), Mohnstol-
len (gut), Nussstollen (gut).
	 Manfred Horn, Soest, Mei-
sterstollen (gut), Heinrich Klapp, 
Ense; Dinkelwallnusstollen (sehr 
gut), Klapps Westfälischer Stol-
len (sehr gut),  Butterstollen 
(sehr gut), Dinkel Rum Rosinen 
Stollen (sehr gut), Kaffeestollen 
(gut), Butterstollen mit Marzi-
pan (gut).

Christstollen getestet – super Ergebnisse

Weihnachtssingen auf 
Haus Füchten
Emotionale Höhepunkte
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M i t r e i ß e n d e  I r i s c h e  u n d 
Schottische Balladen, feu-
rige Lieder und Tempera -
ment volle Musik wird am 
3 .  D e z e m b e r  i m  S o e s t e r 
Schlachhof serviert.

Vor 2.000 Jahren wurden die 
Ke l te n  vo m  e u r o p ä is c h e n 
F e s t l a n d  v e r t r i e b e n .  A l l e 
Kelten? Nein ! Eine Band hat 
t ap f e r  g e g e n d i e  E inf lüs-
se von moderner Pop - und 
Rock musik W iderstand ge -
leistet und fand schließlich 
ihren Plat z in der Welt  der 
modernen Musik . Bewaf fnet 
mit nicht mehr als ihren In-
strumenten und ihren Stim-
men, zieht die Band Rapal-
je nun auf ihrem Strei f zug 
durch Clubs und Säle soweit 
das Ohr reicht ,  auf der Su-
che nach „Opfern“,  um sie 
mit zunehmen auf eine mu-
sikalische Reise durch schot-
t i s c h e s  H o c h l a n d ,  i r i s c h e 

Ebenen, Tavernen und Her-
b e r g e n .  M i t r e i ß e n d e  J i g s 
und Reels, gefühlvolle Balla-
den und ein Hauch von Hea-
v y Metal geben dir die per-
fek te Möglichkeit ,  für einen 
Ab end aus  dem Al l t ag zu 
entf liehen.

Rapalje: Celtic Folk Night 

Das Jahr geht zu Ende und 
auch dieses Mal öffnet das Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“ 
seine Pforten für das letzte 
große Partyereignis des Jah-
res am 31. Dezember im So-
ester Schlachthof.

DJ Olli, bekannt von verschie-
denen Veranstaltungen im 
„ Alten Schlachthof “,  verab -

„Nie wieder vielleicht“ ‐ in der 
kleinen Welt der Marlene Jaschke 
ist einiges in Bewegung geraten:

Ein ausländischer Investor kauft 
den Schraubengroßhandel, bei 
dem Frau Jaschke als Chefsekre-
tärin arbeitet. Werden die neuen 
Herren sie übernehmen? Antwort 
gibt es am 7. Dezember in der So-
ester Stadthalle.
	 Endlich: das erste wirkliche Ren-
dezvous mit ih-
rem Arbeitskol-
legen Siegfried 
Tramstedt, ihrer 
großen Liebe. Fin-
det Marlene Jasch-
ke nun ihr pri-
vates Glück? Und 
wie geht es ih-
rer Freundin Han-
nelore Knauer, mit 
der sie nun schon 
seit vielen Jahren 
wohnt? Pflegt sie 
noch immer ihre 
Lebenskrise?
	 In ihrer liebens-
werten, fast kind-
lich naiven Art er-
zählt Marlene 

schiedet zusammen mit DJ 
Phil B. das alte und begrüßt 
das neue Jahr mit einem Mix 
aus Disco-Klassikern der 70er, 
80er und 90er Jahre, Schlager, 
Discofox, Partyhits und natür-
lich den aktuellen Charts. Dies 
garantiert beste Unterhaltung 
bis in die frühen Morgenstun-
den. Musikwünsche sind gern 
gesehen.
	 Die Par t y f indet im Saal 
und in der Gaststätte des Kul-
turhauses statt. Der Saal wird 
extra für die Party neu deko-
riert und bietet viel Platz für 
tanz wil l ige Gäste.  Im schö -
nen Ambiente der Gaststätte 
besteht  die Möglichkeit, sich 
abseit s  der  Tanz f läche mit 
Freunden oder Bekannten zu 
unterhalten.

Jaschke von den großen Verän-
derungen, die sich in ihrem Le-
ben vollziehen. Unterstützung 
erfährt sie natürlich wieder von 
dem Orgelspieler der St. Trini-
tatisgemeinde, Herrn Griepen-
stroh. Die Bühnenprogramme 
von Jutta Wübbe sind Kult. Ihr 
treues Publikum liebt die zeit-
lose Kunstfigur Marlene Jasch-
ke gerade auch für ihre kleinen 
menschlichen Schwächen.

SilvesterSause 
Das neue Jahr begrüßen

„Nie wieder vielleicht“
Marlene Jaschke präsen-
tiert ihr neues Programm
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